
Stimmungsvoller Beginn der Adventszeit
Vereine des Gülser Ortsrings gestalten abwechslungsreichen Weihnachtsbasar

Es war ein besonders stimmungsvoller 
Beginn der Adventszeit in Güls, da waren 
sich alle Besucher einig. Lichterglanz, 
liebevoll dekorierte Buden und der Duft 
von Glühwein und Punsch verwandelten 
den alten Schulhof in einen festlich ge-
schmückten Platz zum Weihnachtsbasar 
am ersten Adventssonntag.
Die Vereine des Gülser Ortsrings hatten 
ein breites Sortiment angeboten, es gab 
gebastelte Weihnachtsdekoration und Le-
ckereien. Die Freizeitsportgemeinschaft 
Bisholder bot neben Mistelzweigen auch 
heißen Eierlikörpunsch an.

Am Stand der Gülser See-
möwen konnte man sich 
wie gewohnt mit Plätzchen 
für die Vorweihnachtszeit 
und selbst gemachten 
Marmeladen eindecken. 

Außerdem hatten sie auch wieder den 
„Wunschbaum“ aufgestellt. Hierfür haben 
die Möhnen Weihnachtswünsche von Be-
wohnern aus dem Laubenhof und Kin-
dern des sozialen Netzwerks Koblenz 
gesammelt.
Die Wunschzettel waren schnell von den 

Adventsbasar-Besuchern „abgehangen“, 
die die Geschenke nun besorgen und wie-
der an die Möhnen übergeben. Dann wird 
die Übergabe von den Seemöwen orga-

nisiert und alle freuen sich schon darauf, 
wieder in viele glückliche Gesichter der 
Beschenkten schauen zu können.
Für den großen und kleinen 
Hunger zwischendurch bot 
der Kirchenchor wieder Döb-
bekooche an, die St. Huber-
tus Schützen verwöhnten 
die Besucherinnen und Be-
sucher mit leckeren Köstlichkeiten vom 
Grill und weißem Glühwein. Die rote Ver-
sion gab es natürlich bei der SPD.
Die freundlichen Damen und Herren der 
Arbeiterwohlfahrt präsentierten an ihrem 
großen Stand viele Geschenke und Ge-
schenkideen, ebenso die Seepfadfinder. 
Eine ökumenische Kaffeebar boten die 
katholische und evangelische Kirchen-
gemeinde an.
Leckere Waffeln hielt der TV Güls bereit 
und die Grünen kalte und warme Cock-
tails, der BSC Güls ebenfalls kalte Ge-
tränke, alkoholisch und nichtalkoholisch 
– Weihnachtsmarktzauber mitten in Güls. 
Für die musikalische Umrahmung sorg-
ten der Musikverein Güls und Keyboarder 
Werner Rieger.
Kinderaugen strahlten, als der Nikolaus 
(Gülser Husaren) seine Präsente verteilte.
Der Erlös des Adventsbasars kommt – 
wie immer – einem sozialen Projekt in 
Güls zugute.
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NEUE UND ALTE NACHRICHTEN AUS GÜLS UND BISHOLDER 

Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen  -  Angebote/Zugabe solange der Vorrat reicht

Abholer-Angebot  gült ig  vom  08.12. - 17.12.22

95 €4.50 €5.

95 €8.

50 €4.

12 x 1  L  PET
+ Pf. 3,30 €/ Ltr. 0,45 €

6 x 1 L  Glas 
+ Pf. 2,40 €  Ltr. 1,81/1,98 €

12 x 1 L   PET
+ Pf. 3,30 € / Ltr. 0,41 €

12 x 0,75 L   Glas
+ Pf. 3,30 € / Ltr. 0,50 €

90 €15.

95 €12.

20 x 0,5 L   
+ Pf. 3,10 € / Ltr. 1,29 €

70€

Im letzten Quartal bieten wir die Möglichkeit an, 
einen 5 Liter Kanister Olivenöl aus der aktuellen Ernte 
online vorzubestellen. Eine Win-Win-Situation für alle. 
Im Februar 2023 werden wir dich informieren, wenn 
dein Kanister angekommen ist. Du hast sogar die 
Möglichkeit deine Bestellung auf dem Gülser- 
Wochenmarkt abzuholen!

Jetzt vorbestellen auf 
www.kukuvaja.de

Natives Olivenöl Extra
aus Patra, Griechenland

sortenrein, aus der 
Koroneiki-Olive

erste Kaltextraktion

gefiltert

intensiv fruchtig, 
mild mit einem leicht 
scharfen Abgang

50€

Hast du schon von unserer
Vorbestellaktion gehört?

Zuverlässig. Schnell. Individuell. 

August-Thyssen-Straße 27, 56070 Koblenz 
Geschäftsführer: Johanna Singer und Dr. iur. Andreas  Fromm 

 
www.fromm-taxconsult de 

0261/9818303 

Dein Leben. Dein Golf. Sie sind vielseitig und bieten innovative Technologien und  
digitalen Komfort. Finden Sie jetzt den Golf, der zu Ihnen passt.

Golf Variant Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 8,3–4,7 / außerorts 5,6–3,1 /  
kombiniert 6,6–3,9; CO₂-Emission kombiniert, g/km: 150–98; Effizienzklassen: C–A+.  
Golf GTI Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 8,9–8,6 / außerorts 5,6–5,3 / kombiniert 
6,9–6,5; CO₂-Emission kombiniert, g/km: 157–149; Effizienzklassen: D–C. Golf GTE Kraft-
stoffverbrauch, l/100 km: kombiniert 1,7; Stromverbrauch, kWh/100 km: kombiniert 10,7; 
CO₂-Emission kombiniert, g/km: 38; Effizienzklasse: A+++. Verbrauchsangaben von links 
nach rechts. Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Golf GTE derzeit nicht be-
stellbar. Stand 10/2022. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Die Volkswagen Golf Family.

Jetzt Probefahrt vereinbaren

Volkswagen Zentrum Koblenz
Löhr & Becker Automobile GmbH
Andernacher Straße 210–220
56070 Koblenz
Tel. 0261 8077-100

Das  Gölser Blättche  wünscht allen Leserinnen und Lesern ein

besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes und glückliches neues Jahr.

Allen Anzeigenkunden herzlichen Dank für die gute Zusammenarbeit,
denn ohne diese Unterstützung wäre die Herausgabe nicht möglich.

Dankeschön auch den Vereinen und Verbänden.                  Mareike Lang
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Unsere neue Pfarrei
Koblenz Links der Mosel
Zum Jahreswechsel 2022/2023 fusionieren die 
Pfarreien St. Johannes und St. Konrad in Metter-
nich, St. Servatius Güls mit der Filiale St. Martin in 
Winningen und St. Mauritius Rübenach mit der Fi-
liale St. Maternus in Bubenheim zur neuen Pfarrei 
und Kirchengemeinde „Koblenz Links der Mosel“.
Damit endet die Selbstständigkeit der Pfarreien. 
Die Pfarrpatrone bleiben uns erhalten, ebenso das 
pastorale Team, das seit September durch die Ge-
meindeassistentin Giulia Hardieß verstärkt wurde.
Im Kirchlichen Amtsblatt des Bistums Trier wurde 
im August d. J. das Dekret unseres Bischofs Ste-
phan veröffentlicht:
 „Dekret über die Aufhebung der Pfarreiengemein-
schaft Koblenz (Metternich) im Pastoralen Raum 
Koblenz und des Kirchengemeindeverbandes Ko-
blenz (Metternich) sowie der Pfarreien und der 
Katholischen Kirchengemeinden Koblenz (Güls) 
St. Servatius, Koblenz (Metternich) St. Johannes 
Enthauptung, Koblenz (Metternich) St. Konrad und 
Koblenz (Rübenach) St. Mauritius und über die 
Errichtung der Pfarrei und Katholischen Kirchen-
gemeinde Koblenz Links der Mosel“.
Bei der Umsetzung sind besonders drei Aspekte 
besonders wichtig:
    1. Ab dem 01.01.2023 gibt es weder die vier 
bisherigen Pfarreien noch den Kirchengemeinde-
verband Koblenz-Metternich. Diese enden mit 
Ablauf des 31.12.2022.
    2. Unser derzeitiger Pfarreienrat ist ab dem 
01.01.2023 unser neuer Pfarrgemeinderat.
    3. Mit Ablauf des 31.12.22 enden die Amts-
zeiten unserer vier Verwaltungsräte und auch 
des Kirchengemeindeverbandes. Der neue Pfarr-
gemeinderat muss bis spätestens zum 31.03.2023 
einen neuen Verwaltungsrat für „Koblenz Links der 
Mosel“ wählen; der ist dann offiziell für alle Be-
lange der vier früheren Pfarreien und des frühe-
ren Kirchengemeindeverbandes verantwortlich.
Dies ist ein ganz neuer Weg den wir beschreiten. 
Lassen sie uns diesen Weg als Gemeinschaft mit 
Optimismus und guten Willen beschreiten.
Möge Gottes guter Geist uns auf diesem Weg 
leiten.

Krabbelgruppe „Storchennest“
Die Krabbelgruppe für Kinder bis zwei Jahre findet 
dienstags um 10.00 Uhr in der Pfarrbegegnungs-
stätte statt. Weitere Informationen per Mail unter:  
schneider@fbs-koblenz.de

Pfarrbücherei St. Servatius
Die Bücherei im Untergeschoss der Pfarr-
begegnungsstätte hält viele neue und interes-
sante Bücher bereit. Die Anmeldung und Aus-

leihe ist kostenlos. Besonders für Familien mit 
Kindern lohnt sich ein Besuch, neben aktuellen 
Kinderbüchern gibt es auch Spiele, Hörbücher 
und CD‘s zu entdecken.
Öffnungszeiten sind montags und donnerstags 
von 16.00 bis 18.00 Uhr.
In den Weihnachtsferien (23.12.22bis 2.1.23) bleibt 
die Bücherei geschlossen  

Vorweihnachtliches Konzert
Zu einem besinnlichen vorweihnachtlichen Kon-
zert lädt der Kirchenchor Cäcilia ein.
Am Sonntag, dem 11.12.2022 um 15.30 Uhr wer-
den Kinderchor, Jugendchor und Kirchenchor der 
Pfarrei adventliche und weihnachtliche Chor-
werke darbieten. Da die Kirchen in diesem Win-
ter auf maximal 11°C beheizt sein dürfen, dauert 
das Konzert nur etwa 45 Minuten.
Im Anschluss findet vor der Pfarrkirche ein Weih-
nachtsumtrunk statt.

Gottesdienste an den Feiertagen
An den Feiertagen finden in diesem Jahr folgen-
de Gottesdienste statt:
Heiligabend: 17 Uhr Kinder- Krippenfeier
 22 Uhr Christmette
2. Weihnachtstag: 11 Uhr Hl. Messe
Neujahr: 11 Uhr Hl. Messe 

Sternsingeraktion in Güls
Auch im kommenden Jahr sollen Sternsinger den 
Segen zu Menschen bringen und Spenden für 
benachteiligte Kinder in aller Welt sammeln. Die 
Aktion findet am 6. und 7. Januar 2023 statt. Für 
die Aktion suchen wir Kinder (ab dem 1. Schul-
jahr), die Lust haben als Sternsinger unterwegs zu 
sein. Wenn du Lust hast Sternsinger zu werden, 
dann melde dich bei der Jugendleiterrunde Güls 
oder bei Gemeindeassistentin Giulia Hardieß. Wir 
würden uns sehr freuen, wenn du uns unterstützt!

Besuch der Sternsinger gewünscht?
Wir bitten darum, dass man sich in diesem Jahr 
zur Sternsingeraktion anmeldet, wenn man einen 

Besuch von den Stern-
singern haben möchte.
Dies kann man per Mail 
(Name und Adresse) bis 
zum 30.12.2022 an die 
Jugendleiterrunde Güls 
jugendleiterrundeguels 
@outlook.de oder tele-
fonisch 0152-34007603)
oder per Mail giulia. 
hardiess@bistum-trier.de 

bei Gemeindeassistentin Giulia Hardieß 
machen.

Aus der               Pfarrgemeinde

Viele tröstende Worte sind gesprochen
und geschrieben worden. Viele stumme
Umarmungen, viele Zeichen der Liebe
und der Freundschaft durften wir erfahren.

Dafür sagen wir DANKE!

Es war ein großer Trost zu wissen, wie
geachtet und beliebt er war. Wir sind
dankbar für die vielen wunderschönen
Jahre, die wir mit ihm verbringen durften.

In Liebe
Ursula Rottleb
Peter und Manfred mit Familien

* 08.05.1938 † 17.10.2022

Günter Rottleb

Anneliese
Schmidt

* 26.09.1926      † 31.10.2022

 
Ein Lebensweg geht zu Ende,
doch die Erinnerung bleibt.

HERZLICHEN DANK
allen, die mit uns Abschied nahmen, die 
sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme auf  so 
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

 Im Namen aller Angehörigen:
 Monika und Dieter Zahn

 Koblenz-Güls, im Dezember 2022

Der SPD Ortsverein Güls trauert um

Anneliese Schmidt
* 26.09.1926      † 31.10.2022

Über 70 Jahre lang war die überzeugte Sozialdemokratin Mitglied 
in der SPD. Für diese außergewöhnlich lange Zeit wurde Anneliese 

Schmidt noch wenige Wochen vor ihrem Tod im Rahmen der Jahres-
hauptversammlung der SPD Güls im würdigen Rahmen geehrt.

Die SPD Güls wird Anneliese in dankbarer Erinnerung behalten.

SPD Ortsverein Güls, im Dezember 2022

 Toni Bündgen Alexandra Gärtner-Schmidt Pascal Klingmann
 1. Vorsitzender 2. Vorsitzende 2. Vorsitzender

Elisabeth Wagner

Herzlichen Dank, allen, die sich in unserer 
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihr 
Mitgefühl auf  so vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten.

  
  Hermann Wagner und Töchter
  mit Familien und Anverwandten

Koblenz-Güls, im Dezember 2022

Danksagung

Michael Rombelsheim
* 04.11.1929           † 15.10.2022

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 
mit uns verbunden fühlten und uns ihre Anteilnahme in 
so vielfältiger Weise entgegenbrachten.

 Klaus und Christiane mit Kindern
Koblenz-Güls, im November 2022

Froh gelaunt in die Weihnachtszeit
Veranstaltungen mit dem Musikverein St. Servatius Güls

Nach zweijähriger Zwangspause bereiten sich die 
Musikerinnen und Musiker des Musikvereins St. Ser-
vatius auf eine stimmungsvolle Weihnachtszeit vor 
und hoffen, dass sie dieses Jahr umsetzbar ist.
Der Musikverein lädt Sie herzlich zu folgenden 
Veranstaltungen ein: Am 4. Adventssonntag wird 
die Weihnachtszeit mit einem beschwingten und 
festlichen Weihnachtskonzert gemeinsam mit 
den musikalischen Freunden, dem Feuerwehr-
orchester aus Lay, eingeläutet. Am Samstag, 17. 
Dezember, 16.30 Uhr in der St. Martinuskirche 
in Lay und am Sonntag, 18. Dezember um 14.00 
Uhr in der Pfarrkirche St. Servatius in Güls.
Weiter geht’s am Freitag, dem 23. Dezember, 
denn dann heißt es wieder „ Sing mit – der Musik-
verein spielt auf den Gülser Plätzen“. Begonnen 
wird im Altenheim Laubenhof, weiter gehts 
gegen 17.30 Uhr im Wendehammer „An der 
Spielwiese“, anschließend im Elfmorgen, danach 
auf dem Gülser Plan und der Abschluss findet 
vor der Pfarrkirche mit leckerem Glühwein statt.
Abgerundet werden die diesjährigen Auftritte 
des Musikvereins mit der traditionellen musi-
kalischen Mitgestaltung des Hochamtes am 2. 
Weihnachtsfeiertag um 11.00 Uhr.
Die Musikerinnen und Musiker freuen sich bei 
allen Veranstaltungen auf viele, froh gelaunte 
Zuhörer und wünschen Ihnen auf diesem Wege 
eine gesegnete Weihnachtszeit sowie alles Gute 
und Wohlergehen für das Neue Jahr.
Übrigens, 2023 feiert der Musikverein St. Serva-

tius Güls sein 60-jähriges Bestehen und hat einige 
schöne Termine für das Jubiläumsjahr vorbereitet.
Lassen Sie sich überraschen!
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Gülserinnen und Gül-
ser haben im letzten 
Monat einmal mehr 
bewiesen, dass sie 
diese Steine einfach 
wegräumen und 
dann um so mehr 
Spaß haben. Sei es 
das vorgeschriebene 
f r ü h e  E n d e  d e s 

Husarenaufgalopps oder die Vorschriften 
beim Martinsfeuer. Wenn man dann sieht, 
wie viel Spaß die Gäste auf dem Festplatz 
oder die Kinder beim Martinszug hatten, 
dann weiß man, dass sich der Aufwand 
gelohnt hat. Apropos Kinder beim Martins-
zug: Wo kamen die alle her? Wer hätte ge-
ahnt, dass wir so viele Kinder in Güls haben? 
Toll ist das!
Und schön, dass sich unsere Mitglieder im 
Ortsbeirat ebenfalls einstimmig dafür ein-
setzen, dass wir zumindest im Kleinen gute 

Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Leute in Güls und Bisholder,
Husarenaufgalopp, Martinszug und 
Martinsfeuer, Adventsbasar, Döbbe- 
koocheessen beim Wackeler und anders-
wo –ein bisschen klingt das alles wieder 
nach Normalität, nach Zusammensein, 
nach Güls! Und das ist auch gut so!
Auch wenn wir Gülserinnen und Gülser 
nicht all die Probleme dieser Welt igno-
rieren und einfach wegwischen können, 
so gibt uns doch ein bisschen heile Welt 
im Kleinen Rückhalt und ein bisschen 
Sicherheit. Natürlich wissen wir um Krieg 
und Pandemie, um Inflation, Energiekrise 
und Klimakrise, aber um so wichtiger sind 
doch auch Dinge wie Zusammenhalt, 
gute Nachbarschaft, Solidarität und ge-
meinsame Aktivitäten, ob nur zum Spaß 
oder im Einsatz für andere. Und selbst 
wenn man sich über Details immer mal 
wieder ärgern muss, weil hier und da ein 
Stein im Weg liegt: unsere Vereine und die 

Bedingungen für die Kinder schaffen (z. 
B. durch Bäume auf den Spielplätzen: die 
sind gut für Schatten und das Klima…), 
denn die Kinder sind unsere Zukunft! 
Liebe Menschen in Güls und Bisholder! 
Seit etwas mehr als einem Jahr bin ich 
nun Ortsvorsteher. Keine Minute habe ich 
es bisher bereut, auch wenn es weit mehr 
Arbeit bedeutet, als ich vorher geglaubt 
habe. Ja, nicht alles hat so geklappt wie 
geplant, auch im kleinen Güls, aber im 
großen Ganzen haben wir das Jahr doch 
gemeinsam ganz ordentlich hingekriegt! 
Und so wünsche ich euch zum Schluss 
dieses Jahres ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und 
alles Gute, Glück und Frieden im neuen 
Jahr 2023 – im Großen wie im Kleinen!

Ihr und euer Ortsvorsteher
Hans Peter Ackermann

ab Mittwoch, 7. Dezember

Weihnachtsbäume
                 frisch geschlagen

                aus eigenem Anbau
                 und aus der Eifel

Wolfskaulstraße 62 · 56072 Koblenz-Güls
Telefon 0261/42856 · Telefax 0261/403174

Neue Winter-Öff nungszeiten:
Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr

Mittwoch Nachmittag geschlossen
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Weihnachtsbaumverkauf
(zusätzlich zu den regulären Öff nungszeiten)

3. Advent, Sonntag 11.12.

4. Advent, Sonntag 18.12.

von 11 - 15.00 Uhr

& an allen
Adventssamstagen
von 9 - 16.00 Uhr

Evangelische Kirchengemeinde 
Koblenz-Lützel 

Herzliche Einladung 
zu den Gottesdiensten!

Evangelische Kirche Güls
DO, 01.12. 19.30 Uhr Strickkreis

SO, 04.12. 11 Uhr  Gottesdienst

MI, 07.12. 15 Uhr Café Plus

SO, 11.12 11 Uhr Gottesdienst

DO, 15.12. 18 Uhr Spieletreff

SA, 17.12. 18 Uhr Lichtergottesdienst

SA, 24.12. 17 Uhr Gartengottesdienst

SO, 01.01. 11 Uhr Zentralgottesdienst

SO, 08.01. 11 Uhr Gottesdienst

DO, 12.01. 19.30 Uhr Strickkreis

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

Weingut Lunnebach
Am Mühlbach 46
56072 Koblenz

www.weingut-lunnebach.de

Probieren Sie unseren 

Glühwein
 Weißer Winzer-Glühwein

Weißer Glühwein vom Grauburgunder
Winter-Rosé

Roter Glühwein vom Dornfelder
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Hilfe im Haushalt
in Güls gesucht!

01 51 - 50 00 99 58

Für die bevorstehenden Feiertage

wünschen wir unseren Mitgliedern und

allen Bürgerinnen und Bürgern

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2023.

HEIMATFREUNDE GÜLS - VERKEHRSVEREIN E.V.
CHRISTOPH MÜLLER, ERSTER VORSITZENDER

Weihnachtsgeschichte für Güls
Jens Vogt erhellt wieder die Adventszeit

Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr 
möchte Jens Vogt auch in der diesjährigen 
Adventszeit wieder Kinderaugen zum 
Leuchten bringen.
Dazu projiziert er auf sein Haus in der 
Kümperstraße 17 verschiedene Weih-
nachtsvideos. Es wird zwei Aufführungen 
geben, und zwar am 2. Advent, (4.12.) 
und am 4. Advent (18.12.), jeweils um 
18.30 Uhr.
Ausgesucht hat der DJ und Ver-
anstaltungstechniker in diesem Jahr die 
Geschichte „2 € für den Weihnachtsmann“ 
von Björn Steffens. Danach folgen zwei 

animierte Weihnachtslieder. Der Klassi-
ker  „We wish you a merry christmas“ und 
auch ein Lied von Rolf Zuckowski wird 
dabei sein. Dazu tanzen von Jens Vogt 
liebevoll animierte Weihnachtssymbole 
an der Hauswand im Takt der Musik. Eine 
Aufführung dauert ungefähr 20 Minuten.
Schon zu Halloween hat Jens Vogt in die-
sem Jahr wieder die Gülser mit seinem  
„Horrorhaus“ begeistert.
So ist zu erwarten, dass auch das Weih-
nachtshaus viele Zuschauer anlockt und 
Jens ihnen in der dunklen Jahreszeit eine 
Freude bereiten kann.

HOTEL - RESTAURANT - WEINHAUS

56072 Koblenz-Güls · Planstraße 7-9
Telefon (02 61) 4 25 30 · Telefax (02 61) 4 23 30
info@hotel-grebel.de · www.hotel-grebel.de

All unseren Gästen und Freunden
wünschen wir frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr.

Im Nachgang zum Fest „1003 Jahre Bisholder“ freuten sich die Organisatoren, 
dass sie den Reinerlös von 650 € überreichen konnten. Jeweils 325 € konnten so an 
die Seepfadfinder Güls und an den Musikverein St. Servatius Güls für deren Kinder- 
und Jugendarbeit übergeben werden. Die Nachwuchsförderung in den Vereinen 
ist der Brunnengemeinschaft ein besonderes Anliegen. Die Empfänger freuten sich 
über die Spende und man war sich einig: Es war ein schönes Fest, dass in ähnlicher 
Form wiederholt werden sollte!
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Für Güls und Bisholder aus dem Stadtrat 
Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

ein schwieriges Jahr neigt sich dem 
Ende entgegen! Corona, der Krieg in der 
Ukraine, unglaubliche Preise für Ener-
gie, eine extrem hohe Inflation und ein 
Desaster um eine schöne Nebensache, 
nämlich die WM in Katar. Eigentlich zu 
viel für ein Jahr und ganz sicher zu viel 
für Menschen mit einem geringen Ein-
kommen. Hinzu kommen die Ängste 
über die Abrechnung der Energieträger 
im nächsten Jahr! Für all diese Proble-
me gibt es keine einfachen Lösungen, 
auch wenn manche politische Grup-
pierung meint diese zu besitzen. Es gilt 
hier, die bewährten, demokratischen 
Parteien weiter zu unterstützen, denn 
ein politisches Meinungsbild ist auch 
mal schnell in eine andere Richtung 
gekippt! Beispiele gibt es aus jüngster 
Vergangenheit genug!
Trotz all dieser negativen Entwicklungen 
gibt es auch Zeichen der Hoffnung. Immer 
mehr Menschen versuchen den Klima-

wandel in den Griff 
zu bekommen, auch 
in unserer Heimat-
stadt. Auf fast allen 
Grundschulen wer-
den Fotovoltaik-
anlagen installiert. 
Das Fahrradnetz 
wird weiter aus-

gebaut und der ÖPNV wird preiswerter. 
Wir werden auch im nächsten Jahr Koblenz 
weiterentwickeln, damit unsere Stadt zu-
kunftssicher bleibt. 
Manchmal sind es ja auch die kleinen Dinge 
die einem Hoffnung machen. Das ehren-
amtliche Engagement in unserem Stadtteil 
Güls! Viele bringen sich in Vereinen, Grup-
pen oder den Kirchengemeinden ein. Stell-
vertretend sei an dieser Stelle die „Tafel“ in 
Güls genannt, die dazu beträgt, dass Men-
schen mit Lebensmitteln unterstützt werden 
können. Danke an alle Ehrenamtlichen!
Auch denjenigen, die unseren diesjährigen 
Weihnachtsmarkt unterstützt haben, der 
wieder ein Erfolg war. Positiv weiterhin ist 
die Entwicklung des BSC Güls, der in jeder 

Altersgruppe eine Jugendmannschaft 
stellt. Was für eine tolle Entwicklung! 
Hier bin ich engagiert, mit meinen wei-
teren Kollegen im Stadtrat, dass das Ge-
lände erweitert werden kann. Auch unser 
Ortsvorsteher führt hier zielführende 
Gespräche.
Auch ein Grund zur Freude ist die 
Adventszeit und das schöne Weihnachts-
fest, das große Fest der Hoffnung. Nicht 
zuletzt auch die Vorfreude auf die Fasse-
nacht, die in Güls eine ganz besondere 
Rolle spielt.
Wir müssen die Herausforderungen an-
nehmen, weiter fest zusammenstehen, 
diejenigen besonders unterstützen die 
unsere Hilfe brauchen und dürfen vor 
allem nicht den Mut verlieren für das 
Jahr 2023.

In dem Sinne wünsche ich allen ein fro-
hes und gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein neues Jahr, das vieles zum Besseren 
wendet!

Ihr/Euer Detlev Pilger

Eine gesegnete Adventszeit, 
fröhliche Weihnachten und 

alles Gute für das neue Jahr.

Bestattungen Escher GmbH
Hans-Peter Kreutz Erben
Servatiusstraße 17, Güls

Tel. 42270
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GrebelHotel • Restaurant • Wei nhaus

I mZentrumvon Güls –amhistorischen Plan

• Gesellschaftsraumbis 90Personen
• Königsbacher Pilsener und
• ReissdorfKölsch vomFass
• Erstklassige und preiswerte Weine
56072 Koblenz-Güls · Planstraße7-9
Telefon(0261) 42530 · www.hotel-grebel.de

Besuchen
Sieuns,

Sie werdensich
wohlfühlen!

All unserenGästenundFreundenwünschenwir
frohe WeihnachtenundeingutesneuesJahr.

StilleNacht

Morgen Kinder wird'swasgeben

AmMühlbach14· 56072Koblenz-Güls
Telefon0261- 47303

Frohe Weihnachtenund
vielGlückimneuenJahr

Fusspflege MariaKamp
Weihnachten
SeitWochen stehen viele Tannen
geschmücktmit Lichtern in derWelt.
Als Zeichen der Freude zum Fest,
zur Stillen Nacht,zur Heiligen Nacht.
Ein Festdes Friedens sollte es sein,
für alle Menschen dieserWelt.
An Stelle von Frieden,wird Not geschaffen
fürMillionen mit Bomben und Granaten.
Zerstörtwird den Menschen ihr Daheim,
die müssen wandern in eine fremdeWelt.
An Stelle von Freude rollen Tränen,
als Geschenk kommtbitterste Not.
Die Notzu lindern sollten wir helfen,
als Danke,von der Not verschontzu sein.
EtwasWeihnachten können wir schenken,
mit freundlichemWort,und nettem Gruss.
Als Danke kommtmehrfach zurück,
ein glücklicher Blick im frohen Gesicht.
Der nette Gruss alsWeihnachtsgeschenk,
mildert Heimweh,Kummer und Schmerz.
�M. R. - 2016

Weihna$ten
mitun+erem
Mu+ikverein
Auch die diesjährige Vorweihnachts-
zeitwird derMusikvereinmusikalisch
gestalten und möchte alle Liebhaber
festlicherWeihnachtsmusikherzlichzu
den entsprechenden Veranstaltungen
einladen. Am Samstag, dem 17. De-
zemberum 18.00Uhrgibt derVerein
ein »FestlichesWeihnachtskonzert« in
derPfarrkircheSt. JohannesinMetter-
nich; am Sonntag, dem 18. Dezember
um 17.30 Uhr das gleiche Konzert in
derSt.-Maternus-PfarrkircheinBuben-
heim.AmMontag, dem 19.Dezember
gibt'swiederdasbekannteundbeliebte
»Weihnachtsspielen auf Gülser Plät-
zen«.DieReihenfolge siehtsoaus: Ca.
18.00UhrIndenElfmorgen, ca. 18.30
Uhr in der Planstraße - vorWeinhaus
Grebel - und zum Abschluss um ca.
19.00UhranderPfarrkircheSt. Serva-
tius in der Gulisastraße. Hier gibt's
dann auch wieder Glühwein; diesmal
vom Weingut Christoph Müller. Und
das Hochamt am 2. Weihnachtsfeier-
taggestaltetderMusikvereinebenfalls.
DieMusikanten freuen sich aufeinen
jeweils zahlreichen Besuch derVeran-
staltungen.

Der Möhnenvorstand wurde von dem
Gülser SPD-Bundestagsabgeordneten
Detlev Pilger nach Berlin eingeladen.
Zwar konnten es nicht alle Vorstands-
damen an diesem Termin einrichten,
aber »Ersatzmöhnen«waren schnell ge-
funden. UndsogingesmitzwölfDamen
in die Hauptstadt.
Das KoblenzerSPD-Büro unterder Lei-
tung von Peter Staudt hatte ein
umfangreiches Programm für die bunt
gemischte, insgesamt50-köpfigeReise-
gruppezusammengestellt.Soz. B. Bun-
deskanzleramt, Brandenburger Tor,
Reichstag, Stauffenberg-Gedenkstätte,

um nureinigeStationen zu nennen. Be-
sondersgefreut hatesdie Reisegruppe,
dassessich DetlevPilgernicht hat neh-
men lassen,diemunterenGülserDamen
persönlich in Berlinzu begrüßen. Das ist
vor allem deshalb nicht selbstverständ-
lich, weil er in dieser Woche eigentlich
garnicht in Berlin gewesenwäre(eswar
keine Sitzungswoche). So kam er extra
nach Berlin, um gemeinsam mit den
GülserFrauenzuAbendessenunddabei
viele persönliche Gespräche zu führen.
EinenTagspäterimReichstagerzählteer
von seinem Job im Bundestag und be-
antwortete die Fragen der Besucher-

gruppe. Leider war
dieses Gespräch
mitDetlevPilgerviel
zu schnell vorbei,
wie auch die Zeit in
Berlin leider viel zu
schnell zu Ende
ging.
Fazit: Berlin istmehr
als eine Reisewert.
Und werweiß: Viel-
leicht führt ja dem-
nächstmaleineRei-
se desGülser Möh-
nenclubs »Seemö-
wen« nach Berlin!

Seemöwenzu Gast bei Detlef Pilger in Berlin

Bei Kaffee, Gebäck und Glüh-
weinfeiertenvieleGülserMitbürgerdenAuf-
takt in dieAdventszeit in derGärtnereiWil-
bertam Friedhof. DasAußengeländewar in
eine prächtige Weihnachtslandschaft ver-
wandelt. Es gab Tannenbäume der Sorten
Novelis, Nordmann,Blaufichteusw., unddie
beliebte nostalgische Eisenbahn war zur
FreudederkleinenBesucherauchwiederim
Freiland aufgebaut. Exotische und kunst-
volle Adventsgestecke vervollkommneten
das reichhaltigeAngebot. Im Laden und in
den Treibhäusern prankten Weihnachts-
sterne in vielen Farben, und exklusive Ad-
ventskränze kündeten die bevorstehende
Weihnachtszeit an. Außerdem gab's ge-
schmackvolleEngelfigurensowieTürkränze
und edle Christrosen-Gestecke. Kurz ge-
sagt: DieWilberts hatten an alles gedacht.
DerReinerlösistfürdengutenZwck.

Vorweihnachtliches Konzert
in der PfarrkircheZu einem besinnlichen vor-
weihnachtlichen Konzert
lädt der Kirchenchor Cäci-
lia, Güls ein. Am Sonntag,
dem 11. Dezember 2016,
15.30 Uhr werden Kinder-
chor, Jugendchor und Kirchenchor un-
sererPfarrei, sowiederKirchenchorCä-
cilia aus Rübenach geistliche, adventli-
che und weihnachtliche Chorwerke
darbieten. Die Leitung desKonzerts hat
Thomas Oster. Der Eintritt ist frei.

Allen Gülsern, Kunden und
Geschäftsfreunden

wünscheich einfrohes und
gesegnetes Weihnachtsfest

undimneuenJahr
Gesundheit, Glück undErfolg
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Reiner Hommen
Tischlermeister (e. Kfm.)
Paulinstraße 137
54292 Trier
Telefon 0651 - 71 0270
Hans-Böckler-Straße 3
56070 Koblenz
Telefon 0261 - 5791506
Mobil 01 77- 41 54501

Unseren Mitgliedern,
ihren Familien und allen
Freunden des TVGüls
wünschen wir
ein besinnliches
Weihnachtsfest
und einfriedvolles und
gesundes neuesJahr.

TURNVEREI N GÜLS 1890e.V.
- DERVORSTAND-
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Allunseren Mitgliedernund
FreundendesVereinswünschenwir
einfrohes Weihnachtsfestsowie
GlückundGesundheitimneuenJahr.

St.-Hubertus-Schützengesellschaft Güls

Wirwünschenfröhliche Weihnachten
undeinengutenRutschinsneueJahr

56072Koblenz ·AmGülserBootshafen31 ·Tel. 0261-403001 12
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Warstdudenn
auchbrav?
Diese Frage sollten Kinder ehrlich mit
»Ja« beantworten können. Denn derNi-
kolaus hat seine »Hausbesuche« mit
Anstand hintersich gebracht!AlleJahre
wieder macht sich dervon Kindern ge-
liebte Geschenkebringer am 5./6. Dez-
zember auf den Weg und zaubert ein
Leuchten in die Augen. Am Vorabend
wirdein geputzterStiefel vordieTürge-
stellt und alle hoffen, dass dieser am
nächsten Morgen prall gefüllt ist mit
Süßigkeiten, Früchten und Nüssen.
AberwiesotutdieserNikolausmit Rau-
schebart das? – Der Nikolaustag wird
zumAndenken an den heiligen Bischof
Nikolaus von Myra gefeiert, der dieAr-
men und Kinder beschenkt hat. Weil er
so ein großzügiger und freigiebiger
Mann war, wurde er kurz nach seinem
Tod heiliggesprochen. Um ihn zu ehren,
wird an seinem Todestag, dem 6. De-
zember, der Nikolaustag gefeiert. Viele
Kinder fragen sich, was er denn das
restlicheJahrübermacht? IndieserZeit
schreibt er das Verhalten von jedem
Kind in ein großesgoldenes Buch–wie
sonst soll erwissen, wer brav gewesen
ist? – Und nun freuen wir uns alle auf
das Christkind.

Freundeskreis Koblenz
für Suchtkrankenhilfe

AWO-Haus Güls, Eisheiligenstraße 14

Gruppentreffen
jeden Montag (außer feiertags)

1. Gruppe 15.30 - 17.00 Uhr (Seniorengruppe)

2. Gruppe 18.30 - ca. 20.00 Uhr

Angehörige herzlich willkommen!
Neue Interessenten werden gebeten, sich vor einem Be-
such der Gruppe telefonisch oder per Mail anzumelden.

Es gelten die jeweils gültigen Corona-Regeln.

Kontakt: Lothar, Tel.: 0175 1764751

E-Mail: freundeskreis-koblenz@arcor.de
Internet: www.freundeskreis-koblenz.info

Auf Weltreise mit Zores&Bagaasch
Gülser Band begeistert das Publikum in der evangelischen Kirche

Eine große Reisegesellschaft hatte sich am 
Sonntag, dem 6. November, im Kirchen-
schiff der evangelischen Gemeinde Güls 
versammelt, um sich unter der erfahrenen 
Reiseleitung von Z&B auf Welttour zu 
begeben.
So segelte man über den Atlantik in die 
jiddische Diaspora um New York und 
besuchte u.a. die „grine kusine“. Dann 
ging es nach Süden, New Orleans,  Z&B 
veranstaltete ein Straßenkonzert in der 
Bourbon Street.
In Südamerika genoss man Tango, heiße 
Küsse, kleine Blumen und ein Karnevals-
fest, bevor es wieder zurück nach Euro-
pa ging.
Unter dem Himmel von Paris summten 

wir gemeinsam mit Walter Mockenhaupts 
Akkordeon eine Musette, auf der Insel-
welt Griechenlands tanzte man den Mi-
sirlou, auf dem Balkan feierten wir den St. 
Georgstag und in Wien erlebte wir den 
spannenden Nachkriegsschwarzmarkt 
mit Harry Lime.
Zu Hause angekommen legten wir in der 
Art der Comedian Harmonists unserer Lie-
ben unser Herz zu Füßen, um uns dann 
zufrieden auf den Heimweg zu machen. 
Die gesamte Reisegesellschaft war hoch-
zufrieden mit dieser kurzweiligen Welt-
reise, spendete lautstark Beifall und mel-
dete sich gleich für die nächste Reise an.
Zores&Bagaasch werden sich bemühen.

Robert Starkmeth

Kunst im Weinberg? Im letzten Jahr gab es 10 Kunstwerke und je eine Warnba-
ke am oberen und unteren Ende der Ausstellung. Dieses Jahr gab es 6 Kunstwerke 
und je zwei Warnbaken für jedes Kunstwerk (=12). Wahrscheinlich gibt es nächstes 
Jahr ein Kunstwerk am Anfang und am Ende und zwanzig Warnbaken dazwischen?! 
Oder noch wahrscheinlicher: Keine Kunst, weil zu gefährlich, aber die Warnbaken 
bleiben, weil man nicht mehr sicher ist, ob der Weg sonst noch sicher ist, und dafür 
will keiner die Verantwortung übernehmen!
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"Steckerfertige" 600 W Solaranlage

2 Solarmodulen a 400 W
1 Wechselrichter 600 W

4.5 m Anschlusskabel
 

Solaranlagen-Set bestehend aus:
 

kostenfreie Lieferung im Raum Koblenz!

sofort einsatzbereit & genehmigungsfrei
bis zu 500-700 kWh Ertrag / Jahr

bis zu 280 € Ersparnis / Jahr (40 ct. / kWh)

799.- €

Mit einer steckerfertigen Solaranlage erzeugen Sie sofort Ihren
eigenen Strom. Die erzeugte Energie wird per Steckdose in Ihr
Hausnetz gespeist und deckt damit die Grundlast sowie weitere
Verbraucher ab. Der Eigenverbrauch wird nicht vom Energieversorger
bezogen und schont somit sofort Ihre Haushaltskasse.

Beratung & Verkauf:

599.- €

Alternative: 
300 W-Ausführung

mit einem Solarmodul

Telefon/Whatsapp: 0151 / 23496449
 E-Mail: info@ezpv.de

ezpv.de
ZBS UG (haftungsbeschränkt)
Pastor-Busenbender-Str. 26

56072 Koblenz
Geschäftsführer: Marvin Zimmermann

600 W-Set

Dein Leben. Dein Golf. Sie sind vielseitig und bieten innovative Technologien und  
digitalen Komfort. Finden Sie jetzt den Golf, der zu Ihnen passt.

Golf Variant Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 8,3–4,7 / außerorts 5,6–3,1 /  
kombiniert 6,6–3,9; CO₂-Emission kombiniert, g/km: 150–98; Effizienzklassen: C–A+.  
Golf GTI Kraftstoffverbrauch, l/100 km: innerorts 8,9–8,6 / außerorts 5,6–5,3 / kombiniert 
6,9–6,5; CO₂-Emission kombiniert, g/km: 157–149; Effizienzklassen: D–C. Golf GTE Kraft-
stoffverbrauch, l/100 km: kombiniert 1,7; Stromverbrauch, kWh/100 km: kombiniert 10,7; 
CO₂-Emission kombiniert, g/km: 38; Effizienzklasse: A+++. Verbrauchsangaben von links 
nach rechts. Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. Golf GTE derzeit nicht be-
stellbar. Stand 10/2022. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Die Volkswagen Golf Family.

Jetzt Probefahrt vereinbaren

Volkswagen Zentrum Koblenz
Löhr & Becker Automobile GmbH
Andernacher Straße 210–220
56070 Koblenz
Tel. 0261 8077-100

WWiirr  wwüünnsscchheenn  aalllleenn  eeiinn  sscchhöönneess  uunndd  bbeessiinnnnlliicchheess  WWeeiihhnnaacchhttssffeesstt    
uunndd  eeiinneenn  gguutteenn  SSttaarrtt  iinnss  nneeuuee  JJaahhrr  22002233..  
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SSttaauusseeeessttrr..  2222      5566007722  KKoobblleennzz  
WWwwww..wweeiinngguuttjjmmuueelllleerr..ddee  

Ausstellung „Gülser Schätze“ im Heimatmuseum eröffnet
Facettenreiche Sammlung besonderer Exponate erzählt Gülser Geschichte(n)

Welche Schätze warten auf die Be-
sucherinnen und Besucher des Heimat-
museum Güls? Auf dem Plakat glänzt es 
ja schon verlockend golden. Nein, die 
Schätze eines Heimatmuseums sind im 
materiellen Sinne nicht unbedingt wert-
volle Objekte – sie 
bestehen doch 
meist nicht aus 
Gold, Silber oder 
Edelsteinen. Es 
sind aber im HMG 
stets besondere 
Exponate, weil sie 
Gülser Geschich-
te(n) erzählen. Und 
damit werden sie 
einzigartig, wert-
voll und sind den 
Museumsmachern 
lieb und teuer – 
die Zehnerkarte 
der Moselfähre 
aus den 1980er-
Jahren, das große 
Wandbi ld,  das 
einen besonderen 
Moment auf dem 
Gülser Kirschenmarkt in den 1930er-Jah-
ren festhält, die steinernen Zeugen, die 
vom Besitz der Abtei Siegburg in Güls kün-
den. Und was haben Napoleon und ein 
Reibstein der Jungsteinzeit gemeinsam? 
Wie klingt es, wenn ein Bisholderer den 
Morgen mit dem Satz begrüßt „Wenn man 
im Sommer morgens die Vögel pfeifen 
hört, geht es einem schon viel besser und 
man wird munter wie Nachbars Katze“?
Antworten auf diese Fragen und vieles 
mehr bietet die neue Ausstellung des 

Heimatmuseums Güls mit dem Titel „Gül-
ser Schätze“, die Einblicke in die facetten-
reiche Sammlung gibt und die am 6. No-
vember schwungvoll mit musikalischer 
Unterstützung von „Zores & Bagaasch“ 
eröffnet wurde. 

Die Idee, einen 
Q u e r s c h n i t t 
des  Museums-
bestandes zu prä-
sentieren, ent-
stand, als sich das 
Museumsteam ge-
rade in den Zeiten 
der Lockdowns in-
tensiv mit allem 
beschäftigt hat, 
was sich im Mu-
seum fand. Die 
Museumsmacher 
waren überrascht 
von der Vielfalt – 
da gab es neben 
kuriosen Einzel-
stücken wie zum 
B e i s p i e l  e i n e r 
Tä n d e l s c h ü r z e 
einen Mammut-

backenzahn in nahezu perfektem Zu-
stand oder die inzwischen sehr umfang-
reiche Postkartensammlung, die 120 Jahre 
Güls in unterschiedlichen Perspektiven 
dokumentiert. Eine (Wieder)Entdeckung 
sind auch die bemerkenswerten Gülser 
Grenzsteine, die von Macht und Besitz 
im Ort berichten.
Dass die Museumssammlung so bunt 
aussieht, so viele spannende Aspekte 
bietet, ist auch den Besucherinnen und 
Besuchern zu verdanken. Über viele Jahre 

haben sie Gegenstände und Geschich-
ten in das Museum gebracht und es so 
bereichert. Inzwischen tun sie das sehr 
gezielt, passend zu den Sammelschwer-
punkten und immer wieder begleitend 
zu den Ausstellungsthemen. Wie dieses 
bürgerschaftliche Engagement in Güls 
sich in Exponaten widerspiegelt, erfährt 
man in einem eigenen Kabinett anhand 
von vier besonderen Objekten.
Auch in der neuen Ausstellung lädt das 
Museum wieder zum Mitmachen ein. Die 
Gäste können unter den „Gülser Schätzen“ 
ihr Lieblingsstück auswählen. Denn große 
Ereignisse werfen Ihre Schatten voraus: 
2025 feiert Güls sein 1250jähriges Jubilä-
um. Das Heimatmuseum feiert natürlich 
mit und fragt schon heute: Welche Lieb-
lingsstücke möchten die Gülserinnen und 
Gülser unbedingt in der Jubiläumsaus-
stellung wiedersehen? Welche Themen 
liegen ihnen am Herzen? Oder gibt es 
einen Gegenstand, eine Geschichte, die 
ins Museum gehört, damit Gülser Ge-
schichte erzählt werden kann?
Auf Schatzsuche kann man sich jeden 
Sonntag von 14 bis 17 Uhr begeben oder 
einen passenden Termin vereinbaren. Das 
Museumsteam freut sich auf Gespräche, 
Ideen und gemeinsame Entdeckungen.

Philipp Dott-Wandkalender 2023

Der farbige Wandkalender im Hoch-
format (42 x 30 cm) überrascht Monat 
für Monat mit einem ungewöhnlichen 
Kunstwerk Philipp Dotts. Der Kalender 
kann zum Preis von 14,50 € im Heimat-
museum erworben werden. Oder einfach 
per E-Mail unter info@philipp-dott.de 
bestellen und er wird direkt nach Hause 
geliefert (plus 4,95 € Versandkosten). Mit 
dem Kauf im Museum unterstützen Sie 
die Philipp Dott Kunstförderung gGmbH 
Koblenz und das Heimatmuseum Güls.

Viele Besucher sind der Einladung des Museumsteams zur Ausstellungseröffnung 
gefolgt und betrachten interessiert die „Gülser Schätze“ im Heimatmuseum.

Ich geh mit meiner Laterne.... Rund 1.000 Leute zogen in diesem Jahr zu Sankt Martin auf den Heyerberg, musikalisch 
begleitet vom Musikverein St. Servatius. Oben wurden die Kinder schon erwartet von Blütenkönigin Antonia und Prinzessin 
Jasmin, die 700 von den Heimatfreunden gestiftete Brezel verteilten. Die Gülser Blütenfestwinzer versorgten die Erwachsenen 
mit Glühwein, die Freiwillige Feuerwehr sorgte für die Sicherheit. Danke!
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- - - - - - - - - Neues vom Gülser Wochenmarkt im Dezember - - - - - - - - -
Advent, Weihnachten, Silvester: Der Dezember ist ein be-
sonderer Monat, aber auf dem Wochenmarkt geht alles sei-
nen gewohnten Gang. Sowohl am 23.12., dem Freitag vor 
Heiligabend, als auch am 30 Dezember, dem Freitag, vor 
Silvester, findet der Wochenmarkt zur gewohnten Zeit statt, 
sodass unsere Kundinnen und Kunden auch ihre Festtags-
einkäufe noch rechtzeitig erledigen können.

Auch für das ideale Last-Minute-Weihnachtsgeschenk haben 
wir neben all den Angeboten unserer Marktstände eine zu-
sätzliche Empfehlung: Unsere Wochenmarkt-Gutscheine, 
mit denen man Groß 
und Klein, Jung und 
Alt, m/w/d eine Freu-
de machen kann. Denn 
die Gutscheine können 
an allen Ständen auf 
dem Wochenmarkt ein-
gelöst werden, wann, wo 
und wofür die/der Be-
schenkte auch immer es 
will! 5 € kostet ein Gut-
schein, aber natürlich 
kann man auch zwei 
oder 5 oder 10 ver-
schenken und so für 
einen längeren Zeitraum 
Freude bereiten. Wie oft hat man z. B. den falschen Wein ge-
kauft (vom falschen Winzer, zu lieblich, rot statt weiß); mit 
unseren Gutscheinen wartet der/die Beschenkte, bis der 
richtige Winzer auf dem Markt ist und tauscht den Gutschein 
gegen den richtigen Wein! Ideal! Wo es die Gutscheine gibt? 
Immer freitags während der Marktzeiten bei einem der Mit-
glieder unseres Teams oder während der Öffnungszeiten in 
Herbys Coffee-Bar (Ecke Plan-/Wolfskaulstraße).

Auch an dieser Stelle wollen wir noch einmal darauf aufmerk-
sam machen, dass unsere Metzgerei Zinnecker&Schmidt drin-
gend Fahrer/-innen für ihre Marktwagen und/oder Fachver-
käufer/-innen sucht, egal ob Voll- oder Teilzeit. Man will sich 
gar nicht vorstellen, wie es wäre, wenn dieser tolle Markt-
anbieter aus Mangel an Arbeitskräften nicht mehr nach Güls 
kommen könnte! Also: Weitersagen!

Die „Kaffeewerker“, unsere Kaffeerösterei aus dem Wester-
wald, kommt im Dezember aus Termingründen leider nicht 
mehr. Treue Kundinnen und Kunden müssten also eine Be-
stellung über deren Homepage aufgeben oder sich den Fest-
tagskaffee anderweitig besorgen.

Auch Knopps mit ihren Gewürzen kommen aus gesundheit-
lichen Gründen im Dezember leider nicht.

Auch unser Imker KurzundSüß wird uns an zwei Wochen im 
Dezember fehlen. Wer also Honig und andere Bienenprodukte 
braucht, muss bzw. kann am 2., 16. oder 30.12. bei Andreas 
Schwesings „Honigmacherei“ einkaufen.

So das war`s schon für diesmal. Wir bedanken uns gerne noch 
einmal bei all unseren Kundinnen und Kunden und natür-
lich unseren Marktbeschickerinnen und Marktbeschickern 
für ihre Treue in diesem Jahr 2022. Nur durch Verlässlichkeit 
auf beiden Seiten kann ein solcher Wochenmarkt am Leben 
gehalten werden. Wir hoffen, dass wir uns auch im kommen-
den Jahr auf unserem Marktplatz wiedersehen, auch wenn 
das Geld vielleicht bei vielen nicht mehr so locker sitzt und 
es bei einigen richtig eng wird. Wir wünschen euch allen ein 
frohes und schönes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und 
ein erfolgreiches und glückliches 2023; vor allem hoffen wir 
auf Frieden im neuen Jahr!

Ihr und euer Wochenmarktteam

FROHES FEST UND 

EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht euch euer Wochenmarktteam. 

Wir danken all unseren Kundinnen und Kunden - 
und sind natürlich auch im Winter immer freitags 
von 15-18 Uhr für euch da!
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CDU ehrt langjährige Mitglieder
Anfang November hat der Kreisvor-
sitzende der CDU, Josef Oster MdB, lang-
jährige Mitglieder der CDU Deutschland 
in die Rotunde des Bauern und Winzer-
verbandes Koblenz eingeladen.
Als Festrednerin konnte die stellver-
tretende CDU-Landesvorsitzende, Ellen 
Demuth, MdL, gewonnen werden. In 
ihrer Ansprache hob sie besonders die 
Bedeutung aktiver Mitglieder hervor.
Aus Güls wurde Peter Kohns für 60 
Jahre, Johannes Wilbert für 50 Jahre, 
Mark Scherhag für 40 Jahre und And-

reas Kerner für 25 Jahre Mitgliedschaft 
in der CDU geehrt.
Als Anerkennung für ihre Treue über-
reichte Josef Oster jeweils eine Urkunde 
und ein kleines Präsent auch im Namen 
des Parteivorsitzenden Friedrich Merz. 
Der Vorsitzende der Gülser CDU, Au-
gust Hollmann, gratulierte den Geehrten 
ebenfalls recht herzlich.
Bei Kaffee und Kuchen wurden viele Ge-
spräche geführt. Besonders interessant 
waren die Gründe für den Eintritt der 
Jubilare in die Partei.

Für ihre langjährige Mitgliedschaft ehrte (v. l. n .r.) MdB Josef Oster Mark Scherhag, 
Andreas Kerner und Johannes Wilbert. Auch August Hollmann gratulierte.

Wir wünschen ein
frohes Weihnachtsfest und

Gesundheit, Glück und Erfolg
im neuen Jahr.

NACHHALTIGKEIT...  beziehen Sie Ihre Polstermöbel neu!

Nutzen Sie unseren unverbindlichen Vor-Ort-Service.
Altes und Neues kombinieren. Preiswert 
und gut. Neubezug in Stoff und Leder, 
Holzarbeit und Reparaturen.

56743 Mendig · Brauerstraße 10
Tel. (02652) 4206 · Fax 4207 · info@wilhelm-hanstein.de

Jahrgangstreffen in Güls
Jahrgang 1942, Schuljahrgang 1948: fast 2000 Jahre versammelt

Einem alten Brauch an der Mosel fol-
gend, versammeln sich in der Regel 
jährlich die Kameradinnen und Kame-
raden des Schuljahrgangs. In diesem 
Jahr nun trafen sich 24 von 27 noch le-
benden „80-jährigen“ zum Döppeko-
oche Essen in einem Gülser Weingut. 
Multipliziert man diese Zahl mit dem 
Alter der Anwesenden, waren fast 2000 
Jahre versammelt.
In froher Runde wurde manche Story 
erzählt und es wurde viel gelacht. Döp-

pekooche, das einstige „Arme-Leute-
Essen“, gehört nicht nur an der Mosel, 
im Hunsrück und in der Eifel zu den 
Traditionsgerichten. Er ist ein auch guter 
Begleiter bei Gesprächen, die die Er-
innerung an die lange vergangenen 
Jahre wachhalten.
Eine Besonderheit dieses Jahrgangs ist, 
dass er seit Jahren auch offen ist für 
„Fremde“, die nicht in Güls zur Schule 
gegangen, sondern erst später in den 
Ort gezogen sind. Diese Offenheit ist 

eine gute Chance, ein Teil der örtlichen 
Gemeinschaft zu werden.
Der Blick ging aber nicht nur zurück: 
es wurde eine Whatsapp-Gruppe ein-
gerichtet, die in der Zukunft den Kon-
takt und Austausch von Neuigkeiten 
ermöglichen soll.
Vorher gedachte die Gruppe in der 
Friedhofskapelle der im letzten Jahr 
Verstorbenen des Jahrgangs.
Alle freuen sich auf ein Wiedersehen 
in 2023.
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Frohe Weihnachten und
ein gutes neues Jahr!

Nicht zu Ende gedacht – das war noch eine der vorsichtigeren Äußerungen von be-
troffenen Eltern, die sich über die Planung des ansonsten schönen Spielplatzes in der 
Nähe des „Großheiligenhäuschens“ beklagt hatten. Keinerlei Schatten, Felsbrocken 
als Begrenzung, keine Sitzgelegenheit für Eltern und Großeltern – es sei denn, sie 
wollten die Schaukeln nutzen! Christopher Bündgen (GRÜNE; Mitte) erläutert dem 
Ortsvorsteher bei einer Ortsbegehung die Problematik. Die Gülser Grünen nah-
men sich der Sache an und beantragten im Ortsbeirat eine Baumreihe nach Süden 
und Südwesten, die auf lange Sicht nachhaltig und ökologisch Schatten spenden 
kann. Wichtig war ihnen aber in dem Antrag im Ortsbeirat auch, dass zusätzlich ent-
sprechende Sitzgelegenheiten für die begleitenden Eltern und Großeltern installiert 
werden, die auch von Spaziergängern aus dem nahe gelegenen Seniorendomizil 
Laubenhof sicher gerne als Ruhebänke gerne angenommen werden.

+ + + + + + + + + Neues vom BSC Güls + + + + + + + + + + +
Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptversammlung des 
BSC Güls im Clubheim am Sportplatz wurde Bernd „Honky“ 
Meurisch für 50-jährige Vereinstreue geehrt. Leider konnten 
die zu ehrenden Mitglieder Albert Dahl und Patrick Schäfer 
(beide 40 Jahre) sowie Jürgen Geilenkirchen (50 Jahre) nicht 
an der Versammlung teilnehmen. Eine solch lange Mitglied-
schaft ist nicht mehr alltäglich, daher bedankt sich der Vor-
stand herzlich und beglückwünscht die treuen Mitglieder.
Im Verlauf der Versammlung wurde aus der Abteilung Fuß-
ball berichtet. Es ist eine sehr positive sportliche Entwicklung 
in der Jugend als auch bei den Senioren zu sehen.
Besonders hervorzuheben ist das Ergebnis der Pflaster-
arbeiten im Bereich vor dem Clubheim, von dem sich alle 
Besucher selbst überzeugen konnten. Der Vorstand be-
dankte sich bei Tobias Liesenfeld, der diese Maßnahme 
mit seiner Firma möglich gemacht hatte und im Lauf der 
Versammlung zum Beisitzer gewählt wurde.
Fußball-Abteilungsleiter Christoph Schmidt führte wie ge-
wohnt kurzweilig durch die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung. Es bleibt festzuhalten, dass der BSC finanziell 
auf soliden Füßen steht. Vorsitzender Cem Ilhan bedankte 
sich zum Schluss bei allen Mitgliedern, Spielern, Betreuern, 
Trainern, Vorstandskollegen sowie natürlich bei den Spon-
soren und den treuen Fans des BSC.

Die erste Mannschaft überwintert auf einem Aufstiegsplatz. 
Im ersten Spiel der Rückrunde gegen die Zweitvertretung 
der Sportfreunde Höhr-Grenzhausen gelang den Jungs 
eine hochverdiente Revanche. Mit 2:0 und vor 170 Zu-
schauern verabschiedet sich der Aufsteiger der Vorsaison 
in die Winterpause. Nach dem Abpfiff wurde noch lange in 
der Kabine und im Vereinsheim gefeiert.
Erst im März geht es weiter. Dann strebt die Mannschaft  
einen der drei Aufstiegsplätze an.

Die „Zwoote“ hat leider die Aufstiegsrunde verpasst. Gleich 
dreimal spielten sie zum Ende der Serie gegen Mitfavoriten 

der Liga und dreimal verliert man in der Nachspielzeit. Trotz-
dem ist der Verein stolz auf diese Truppe.

Die „Alte Herren“ haben nun eine kleine Bande am Sportler-
heim bekommen. Dort ist seit vielen Jahren der Platz der 
Alte Herren bei Heimspielen. Beim letzten Spiel in diesem 
Jahr gegen Lahnstein wurde die Bande mit viel Freude auf-
genommen (siehe Bild). 
Wie es sich für einen Saisonabschluss gehört, hat man 
Lahnstein 7:2 schlagen können. Torschützenkönig wurde 
wie im Jahr zuvor Sven Sorger. Leider endet auch eine Ära. 
Eugen Sauerborn beendet als AH-Rekordspieler seine akti-
ve Laufbahn. Eugen gehörte bis zum Karriereende zu den 
tragenden Pfosten im Alte Herren Fußball des BSC´s. Nun 
ist er schon über 60 und eigentlich noch fitter als manch 
anderer „Jüngling“. Eugen versprach jedoch, dass er neben 
dem Platz der AH weiterhin erhalten bleibt. Danke Eugen 
für viele Jahrzehnte Ballspielclub Güls!
Im Anschluss wurde der Saisonabschluss mit über 30 Perso-
nen, teilweise in Begleitung, kräftig im Wackeler gefeiert. Die 
Alte Herren bedanken sich bei ihrem Obmann Ralf Adams 
für die Orga und bei Toni Bündgen, der Jahr für Jahr einen  
Spielplan mit weit über 30 Spielen erstellt.

Sessionsauftakt der Gülser Husaren
Gute Stimmung beim zünftigen Biwak auf dem Festplatz

Am 5. November 2022 war es endlich 
wieder so weit: Mit viel Schwung und 
in bester Karnevalsstimmung sind die 
Gülser Husaren in die Karnevalsession 
22/23 gestartet.
Los ging`s um 17.30 Uhr. Zu den Klängen 
des Musikvereins St. Servatius Güls zogen 
die Husaren vom Plan aus durch Güls zum 
Festplatz. Dort war wieder ein zünftiges 
Biwak aufgebaut und viele waren ge-
kommen, um den Start in die neue Ses-
sion zu feiern. Zufrieden stellte der neue 
Kommandeur der Husaren Jens Vogt beim 
Uniformiertenappell fest, dass alle Uni-
formen top in Ordnung sind und dass 
das Husarencorps und die Harlekine für 
die Session gut gerüstet sind. Allen Uni-
formierten, die seit 5 Jahren die Uniform 
tragen, wurde der Corpsorden verliehen.
Präsident Frank Kreuter präsentierte den 
Orden der Session und der 1. Vorsitzende 
Markus Ohlig ehrte Christian Armbruster, 
Hans-Georg Jäckel, Julia Reuter, Elke Röh-
rig, Kerstin Stieffenhofer und Ingo Strobel 
für ihre 25-jährige Mitgliedschaft. Als klei-
nes Dankeschön für ihre Treue erhielten 
sie eine Urkunde und die silberne Ver-
dienstnadel der Gülser Husaren.
Nach dem offiziellen Teil wurde dann 
ausgelassen gefeiert. Bei Döbbekooche 

und Glühwein ließen es sich alle gut 
gehen. Für prächtige Stimmung sorg-
ten die Karnevalsband „Jeck Eleven“ und 
DJ Jay Pee.
Aber auch hoher Besuch schaute vorbei. 
Die designierten Tollitäten Prinz Sven, „der 
Neuendorfer Garant für Frohsinn und 
Freud“ und Confluentia Lisa mit ihrem 
Hofstaat der Karnevalsgesellschaft Rhein-
freunde 1845 e. V. Koblenz-Neuendorf 
gaben sich die Ehre und ließen sich von 
der guten Stimmung anstecken.

Das stolze Husarencorps präsentiert dem neuen Kommandeur Jens Vogt die  
tadellose Uniform.                     Foto: © Hans-Georg „Schosch“ Jäckel/koblenzerkarneval.de Müllspaziergang

der Gülser Grünen
Der Müllspaziergang der Gülser Grü-
nen, der immer am vierten Samstag im 
Monat stattfindet, würde im Dezember  
auf Heiligabend fallen und findet daher 
nicht statt.
Der nächste Termin ist der 28. Januar 2023. 
Die Grünen freuen sich, dann wieder viele 
Teilnehmer begrüßen zu können. Treff-
punkt ist wie immer um 11.00 Uhr am 
Feuerwehrhaus.

Einladung zum 
Neujahrsempfang

Der VdK Ortsverein Kobern-Gondorf 
lädt alle Mitglieder zu einem Neu-
jahrsempfang am 14. Januar 2023 um 
15.00 Uhr ins Restaurant May (Mosel-
terrassen) in Kobern-Gondorf ein.
Um entsprechend planen zu können, ist 
eine verbindliche Anmeldung bis zum 
2.1.23 bei Franzi Dohr (02607 4047) oder 
Ursula Wieczorek (02607 6830) erforderlich.
Der VdK wünscht allen Mitgliedern und 
ihren Angehörigen ein frohes Weihnachts-
fest und ein gesundes neues Jahr.

MGV »MOSELGRUSS« GÜLS E.V.
ANDREAS KERNER - ERSTER VORSITZENDER

Der MGV Moselgruß Güls verabschiedet sich 
aus seinem Jubiläumsjahr und bedankt sich 
noch einmal ganz herzlich bei allen Freunden, 
Sponsoren und Werbepartnern für die großzügige 
Unterstützung unseres Bene� zkonzertes.

Wir wünschen unseren Mitgliedern, sowie allen 
Gülser Bürgerinnen und Bürgern ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Gebrauchtes Eckaquarium (300 l) 
mit passendem Unterschrank. Mit 
viel Zubehör, Außenfilter, Neo-
beleuchtung. VB 150 €, abzuholen 
in Metternich.                 0261-1335975
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Dein Verein 
braucht Geld? 
Wir haben die Plattform:
Auf heimatlieben.de sammelst 
Du Spenden für Deinen Verein.

Jetzt Projekt einreichen und 
Spender fi nden.

heimatlieben.de

Sammle 

Spenden für 

Deinen Verein!

heimatlieben.de
Gemeinsam

haben wir schon über 550.000 € 
gesammelt.

Vorverkauf für Möhnen-Sitzungen
Die Gülser Seemöwen blicken voller Zuversicht und Vorfreude 
auf die beiden Sitzungen im Jahr 2023. Die gemischte Sitzung 
findet am 28.01. um 19.00 Uhr in der Turnhalle des TV Güls 
statt. Der Kartenvorverkauf hierfür findet am 15. Dezember 
um 20.00 Uhr in der Gülser Weinstube statt. Der Kartenpreis 
beträgt 18 € pro Karte. Restkarten gibt es ab dem 20.12. bei 
Barber & Beauty by Mo in der Teichstraße.
An Schwerdonnerstag wollen die Möhnen wieder mit allen 
närrischen Frauen der Region die Rhein-Mosel-Halle zum 
Beben bringen! Vorverkauf für die Karten (24 € inkl. Bustrans-
fer) ist am 8. Dezember um 20.00 Uhr im Weinhaus Grebel. 
Restkarten für die Damensitzung gibt es ab dem 12.12. bei 
der Gärtnerei Wilbert.
Auch ein Online-Shop ist eingerichtet: ab dem 12.12. kann 
man sich unter www.guelser-seemoewen.de auf einem digi-
talen Saalplan die besten noch verfügbaren Karten sichern 
und nach Hause schicken lassen.

Karthause/Moselweiß/Lay aktuell DER KARTHÄUSER

10

Frohe Weihnachten
wünscht Ihnen das Team vom ErgoPoint Koblenz.

Wir möchten uns herzlich bei unseren Patienten für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen und bei den Ärzten 

für die gute Zusammenarbeit bedanken.
„Gemeinsam bewegen wir viel“
Kommen Sie gut ins neue Jahr!

SSttaannddoorrtt  KKaarrtthhaauussee
Potsdamerstr. 3 
56075 Koblenz 

Tel.: 0261 87670362

SSttaannddoorrtt  GGüüllss
Keltenring 2
56072 Koblenz
Tel.: 0261 2003745

E-Mail: info@ergopoint-koblenz.de
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Advent im Weingut Spurzem
Kommen – Schauen – Probieren: Nach dem Motto „Entspannt 
im Advent“ bietet das Weingut Spurzem im Dezember ver-
längerte Öffnungszeiten an. Freitags ist der Weinladen bis 
20.00 Uhr und Samstags bis 17.00 Uhr geöffnet.
Genießen Sie einen Glühwein und schlendern Sie gemütlich 
durch die Ausstellung. Mit viel Liebe zum Detail wurden wie-
der Geschenkkörbe in verschiedenen Designs und Füllungen 
gepackt. Abgerundet wird das Angebot mit handgefertigten 
Unikaten aus der Werkstatt von Theo Lütkemeier und Anja 
Kadenbach. Genießen Sie den Advent im Weingut bei einem 
leckeren Winzerglühwein und lassen Sie sich inspirieren – 
ohne groß Tamtam, einfach so, mit Freunden in entspannter 
Atmosphäre. Selbstverständlich stehen auch alle Weine zur 
Verkostung bereit.
Natürlich ist der Weinladen an den anderen Tagen wie ge-
wohnt geöffnet, GlühWeinZeit ist jedoch immer Freitags 
(2.12./9.12./16.12.) und Samstags (3.12./10.12./17.12.)

Kartenvorverkauf der Husaren 
Die Gülser Husaren starten am 14. Januar 2022 ihren Karten-
vorverkauf für die beiden Prunksitzungen am 4. und 11. Feb-
ruar 2022 in der Turnhalle des TV Güls. 
Wer die Chance auf gute Plätze erhöhen möchte, sollte am 
14. Januar 2022 um 14.00 Uhr ins Bühnenhaus kommen. Wie 
in den vergangenen Jahren werden die Karten nach dem be-
währten Losverfahren verkauft.
Karten für die Kindersitzung am 5. Februar 2022 und die Kölsche 
Party am Karnevalssamstag können dort ebenfalls erworben 
werden. Natürlich wird auch wieder reichlich Husaren-Glüh-
wein ausgeschenkt werden.
Restkarten sind dann ab dem 16. Januar 2022 bei Gulisa Optik 
erhältlich.

Dieser schöne Tannenbaum zierte bis vor kurzem noch den Vorgarten von Husarenpräsident Frank Kreuter in Kettig. Doch der Baum war nun 
zu groß geworden und musste gefällt werden. Kurzer Hand spendete Frank Kreuter die Tanne als Weihnachtsbaum an die Stadt Koblenz. Nach 
Möglichkeit sollte der Baum in Güls aufgestellt werden. Jetzt steht er also in Güls am Friedhof und sorgt dort für eine weihnachtliche Atmosphäre.
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Sanitär- und Heizungsbau

Jörg
Kreuser
Meisterbetrieb
Gas
Heizung
Sanitär
Solaranlagen

Bienengarten 29
56072 Koblenz-Güls
Tel. (02 61) 40 34 41

j.kreuser-ko@t-online.de

Frohe Weihnachten

              w
ünscht

Neue Leitung für Sparkasse in Güls
Susanne Reuter folgt auf Markus Hemmers

In zwei Geschäftsstellen der Sparkasse 
Koblenz übernehmen ab dem 1. Januar 
2023 neue Leiter die führende Position.
In Urmitz übergibt der jetzige Geschäfts-
stellenleiter Manuel Stein seine lei-
tende Funktion an Markus Hemmers. 
Manuel Stein hatte seit Juli 2017 die Ver-
antwortung für den Urmitzer Standort. 
Zum Jahresende verlässt er die Sparkasse 
Koblenz und nimmt eine neue berufliche 
Herausforderung an.
Sein Nachfolger Markus Hemmers ist seit 
28 Jahren in der Sparkasse in Güls tätig. 
Davon war er 21 Jahre lang Geschäfts-
stellenleiter dieser Sparkasse. Auf die 
Position in Urmitz ist er schon gespannt: 
„Auf meine Rolle als Leiter der Geschäfts-
stelle in Urmitz freue ich mich sehr und 
auch darauf die Kundinnen und Kunden 

vor Ort kennenzulernen.“
Susanne Reuter wird ab dem 1. Januar 
2023 die neue Geschäftsstellenleiterin in 
Güls und löst damit Markus Hemmers ab. 
Sie ist seit 2001 langjährige Mitarbeiterin 
der Sparkasse Koblenz und blickt auf 
rund neun Jahre Erfahrung als Geschäfts-
stellenleiterin zurück. Nun ist sie gespannt 
auf die neue Herausforderung: „Ich freue 
mich auf mein neues Team und darauf 
unsere Kundinnen und Kunden auch zu-
künftig in allen finanziellen Angelegen-
heiten begleiten zu dürfen.“
Am 6. Januar 2023 findet in der Geschäfts-
stelle in Güls ein Tag der offenen Tür statt. 
Kundinnen und Kunden können dort die 
neue Leiterin Susanne Reuter kennen-
lernen und sich von Markus Hemmers 
offiziell verabschieden.

Markus Hemmers übergibt die Leitung der Gülser Sparkasse an Susanne Reuter 
und nimmt die leitende Position der Geschäftsstelle in Urmitz auf.

Termine
ab sofort.

ENDLICH WIEDER SCHÖNE HAARE!
Endlich ist es wieder soweit – Liebeshaar Koblenz öffnet 
die Türen für liebevolle Haarschnitte, -farben und leiden-
schaftliche Styles. Wir sind bereit und freuen uns auf Sie.

Am Zehnthof 6  ·  56072 Koblenz-Güls  ·  Telefon  0176 60 49 81 03

I M  L I E G E N

Gulisastraße 41  ·  56072 Koblenz-Güls  ·  Telefon  02 61 - 40 17 22

Frohe Weihnachten
und ein glückliches neues Jahr!

Lausige Zeiten

Rauben uns die Pessimisten den Verstand,
gewinnen Schwarzseher jetzt die Oberhand,
geht es uns Deutschen wirklich so schlecht,
haben die Bedenkenträger alle recht?

Düstere Prognosen die verstören,
bekommen wir jeden Tag zu hören:
Gas und Stromversorgung werden knapp,
Klimakatastrophen nehmen nicht ab,
Krieg in der Ukraine vor unserer Tür,
in Amerika poltert das „Trumpeltier“
die Inflationsrate gefährlich steigt,
ums Bürgergeld entbrennt ein Streit,
die Gasumlage ist weg vom Tisch,
die Gaspreisbremse greift noch nicht,
die Erderwärmung steigt und steigt,
von Gletschern nichts mehr übrig bleibt,
das Weihnachtsgeschäft, hört man verlauten,
fällt in die Kategorie weitere Flauten,
sogar in Katar die Fußballweltmeisterschaft,
wird vor Beginn zum Buhmann gemacht,
das RKI läuft sich auch wieder warm,
gemeinsam mit „Corona-Karl“ Arm in Arm.

Dazu ein Optimist und Pessimist befragt,
nachfolgend der eine und der andere sagt.
Der Optimist:
„Am Ende vom Tunnel ein Licht ich seh“!
Der Pessimist:
„Nee, nee, da kommt nur ein ICE“!

Ständig negative Berieselung mitunter,
führt zu Apathie und zieht einen runter,
Es fehlen Mutmacher in diesen Zeiten,
die Hoffnung und Zuversicht verbreiten.

Ihnen allen,
unbeschwerte Weihnachtstage,
und bleiben sie optimistisch!
 Volker Kasulke

Am 11. November hatte die FzG Bisholder zum Sankt-Martinsumzug in Bishol-
der eingeladen. Musikalisch begleitet vom Musikverein St. Servatius Güls zog der 
Umzug, vorbei an geschmückten Häusern, zum Martinsfeuer am FZG-Vereinsheim 
auf dem Hölzchen. Dort gab es für jedes teilnehmende Kind eine Martinsbrezel und 
Kinderpunsch. Die Grillstation und der Glühweinausschank erfreuten sich ebenfalls 
großer Beliebtheit. Auf dem Vereinsgelände waren mehrere Feuerstellen eingerichtet 
die gut genutzt wurden. Der Vorstand war begeistert über die Teilnehmerzahl und 
freut sich über die vielen positiven Bemerkungen für die gesamte Organisation.

Ortsverein
Koblenz-Güls

Die SPD Güls wünscht
ein frohes und besinnliches

Weihnachtsfest
und ein gesundes,

friedvolles Jahr 2023.
Toni Bündgen

Vorsitzender
SPD Ortsverein Güls

TC Güls blickt auf das Tennisjahr zurück
Tennis- und Sportakademie ist neuer Partner – „Güls Open“ war wieder voller Erfolg

Der TC Güls kann am Jahresende 2022,  
nach den „Corona-Jahren“, auf ein mehr 
oder weniger normales Tennisjahr 
zurückblicken.
Allerdings begann das Jahr weniger er-
freulich, denn die erfolgreiche Partner-
schaft mit der Tennisschule Jaja konnte 
aufgrund personeller Schwierigkeiten auf-
seiten der Tennisschule leider nicht fort-
gesetzt werden. Es musste also eine an-
dere Tennisschule gefunden werden, die 
bereit war, kurzfristig einzuspringen und 
die Organisation des Sommertrainings 
sowie das Training selbst für die zahl-
reichen Jugendlichen und Mitglieder des 
Clubs zu übernehmen.
Hier hatte der Tennisclub im wahrsten 
Sinne des Wortes „Glück im Unglück“. Mit 
der Tennis- und Sportakademie Rhein-
land, die in Mülheim-Kärlich ansässig 
ist, fand man nicht nur einen sehr zu-
verlässigen, sondern auch äußerst kom-
petenten Partner. Dies ist bereits nach 
der ersten Sommersaison, in der die TuS 
unter anderem in der letzten Sommer-
ferienwoche ein Tenniscamp für Kinder 
und Jugendliche erfolgreich durchführte, 
und nach Beginn des Wintertrainings 
klar. So freuen sich alle auf die weitere 
Zusammenarbeit!
An den Meisterschaftsspielen der Sai-
son nahm der TC Güls mit insgesamt  

14 Mannschaften teil. Besondere Erfol-
ge verbuchten dabei die 1. Mannschaft 
der Herren 60, die unangefochten mit  
3 Punkten Vorsprung Rheinland-
meister wurde sowie die Mannschaft 
der Damen 60. Zwar belegten die Damen 
„nur“ den zweiten Platz in der Rhein-
landliga, doch steigen sie ebenso wie 
die Rheinlandmeistermannschaft der 
Herren 60 in die Verbandsliga auf. Beiden 
Mannschaften auch auf diesem Wege 
herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg 
in der kommenden Saison.
Am 17. September fand nach 3 Jahren 
Zwangspause wieder einmal das be-
liebte Tennisturnier „Güls Open“ für die 
Gülser Ortsvereine und –vereinigungen 
statt. Trotz des zum Teil mäßigen Wet-
ters konnte man bei den zahlreichen 
Teilnehmern die gleiche Begeisterung 
wie früher feststellen.
Am Ende belegte wieder die Grund-
schule Güls den ersten Platz bei die-
sem Turnier, bei dem es jedoch in ers-
ter Linie um den Spaß und die sozialen 
Kontakte geht. Doch konnten sich die 
Spielerinnen und Spieler der Grund-
schule wie die nachfolgend Platzier-
ten über Gutscheine für kostenlose 
Trainingsstunden freuen, die von der 
Tennis- und Sportakademie als Preise 
gesponsert werden.

Für die Unterhaltung bei dem sich an-
schließenden geselligen Ausklang mit 
Steaks, Würstchen und Getränken sorgte 
wieder einmal in professioneller Weise 
Clubmitglied Bernd Klöppner als Allein-
unterhalter.
Am folgenden Sonntag, dem 18. Sep-
tember, lud der TC Güls zum ersten Mal 
Sponsoren und Persönlichkeiten des öf-
fentlichen Lebens zu einem Frühstück 
ein. Erfreulicherweise erschienen unter 
anderem Josef Oster (MdB), Detlev Pil-
ger (ehem. MdB, Stadtrat), Hans-Peter 
Ackermann (Ortsvorsteher Güls und 
Stadtrat), Rüdiger Sonntag (Leiter Sport- 
und Bäderamt) sowie Toni Bündgen 
(Stadtrat). In gemütlicher Atmosphäre 
gab es bei Kaffee, belegten Brötchen 
und Kuchen einen regen Austausch von 
Informationen und Ideen rund um die 
Entwicklung des TC Güls, aber auch um 
die des näheren Umfeldes der Sport-
anlagen (z. B. Parkplatz).
Ein besonderer Dank gilt hier nicht nur 
den beiden Damen, die am Morgen des 
Frühstücks in bester Weise für die Teil-
nehmer sorgten, sondern auch Club-
mitglied Werner Hommen. Trotz wohl-
verdientem Ruhestand sorgte er für 
die kulinarischen Leckereien an die-
sem Morgen sowie für die Brötchen 
bei „Güls Open“. 
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Aus dem Gülser Ortsbeirat
Aus der Ortsbeiratssitzung vom 
14.11.2022 berichtet Hans Ternes, 
GRÜNE Güls.
Die Sitzung begann mit einer Ent-
täuschung: Zu 
TOP 1: „Sicherer Schulweg – Vorstellung 
durch das Tiefbauamt“ sollte ein Ver-
treter des Amtes 66 der Stadt Koblenz 
die Planung desselben für den oberen 
Bisholderweg vorstellen. Wegen Termin-
missverständnissen entfällt der wich-
tige Punkt! Dann aber ging es Schlag 
auf Schlag:

TOP 2: „Beratung des Haushaltsplanes 
2023 und der Wirtschaftspläne der 
Eigenbetriebe“
Vorgesehen sind u. a. Ausgaben von 
allein 344.000 € für die technische Sa-
nierung des Bühnenhauses, ein Rest-
betrag für ein Feuerwehrfahrzeug, Aus-
gaben für eine Fotovoltaikanlage auf der 
Kita Rappelkiste, die Fertigstellung der 
neuen Küche in der gleichen Kita, die 
Erneuerung des Parkplatzes am Sport-
platz, eine Fotovoltaikanlage auf der 
Sporthalle der Grundschule, Gelder für 
den Neubau der Mensa der Grundschule 
und die bereits zugesicherten Beträge 
für das Stadtdörferprojekt (für 2023: 
409.000€!) und für die weiteren Schritte 
auf dem Weg zum endgültigen Ausbau 
der Gulisastraße. Da das alles laufende 
oder geplante Projekte sind, die uns 
hier in Güls zugutekommen, erfolgte 
natürlich einstimmige Zustimmung zu 
den Plänen, allerdings nachdem noch 
zusätzlich jeweils Planungskosten für 
die Erweiterung des Sportplatzes und 
die Gestaltung des Ortseinganges Bis-
holder beantragt worden waren. Und 
schon ging es weiter mit

TOP 3: Antrag der GRÜNEN: Um-
gestaltung des Kinder- bzw. Mehr-
generationenspielplatzes am Groß-
heiligenhäuschen (Gulisastraße)
Auf diesem Spielplatz fehlt völlig eine 
Beschattung nach Süden und Süd-
westen, sodass die Kinder im Sommer 
schutzlos der Sonne ausgesetzt sind. 
Beantragt wird die natürliche und nach-
haltige Beschattung durch eine Baum-
reihe, wofür die für einen Spielplatz 
ungeeigneten Felsbrocken entfernt wer-
den können. Auch sollen zwei oder drei 
Ruhebänke oder Sitzgruppen für be-
gleitende Eltern oder Großeltern instal-
liert werden, die bisher auf diesem Platz 
völlig fehlen. Da diese Forderung nach 
Sitzgelegenheiten über die ansonsten 
ähnlichen Inhalte des gemeinsamen 
Antrags von SPD und GRÜNEN in TOP 
6 hinausgeht, wurde ein eigener Antrag 
formuliert und abgestimmt. Der Antrag 
wurde einstimmig angenommen. Wei-
ter ging es mit

TOP 4: Antrag der GRÜNEN: Prüfung 
der Möglichkeit von Baumbestattungen 

auf dem Gülser Friedhof durch die ent-
sprechenden Stellen der Verwaltung
Bei dieser Bestattungsvariante werden 
mehrere Urnen kreisförmig um einen 
Baum in der Erde versenkt. Auf dem 
Metternicher Bezirksfriedhof sind pro 
Baum sogar zwei Kreise möglich. Die 
Namen der dort Bestatteten werden 
auf einer Tafel am Baum dokumentiert. 
Diese Bestattungsform wird mittler-
weile gerne gewählt, weil die Pflege von 
Einzelurnengräbern durch Angehörige 
immer öfter nicht mehr geleistet werden 
kann. Andere Friedhöfe in Koblenz, die 
diese Variante anbieten, sind aber von 
Güls aus mit dem ÖPNV schwer zu er-
reichen, zumal die Angehörigen häufig 
ebenfalls bereits betagt sind. Daher wäre 
ein weiteres Angebot in Güls ökologisch 
und im Sinne einer größeren Bürgernähe 
sinnvoll, da so weite und umständliche 
Wege für die Gülser Angehörigen ver-
mieden werden können. Es gilt in die-
sem Zusammenhang auch zu prüfen, 
ob nicht gleich mehrere Baumstand-
orte bei der Umstrukturierung des Gül-
ser Friedhof einzuplanen sind, die auch 
ohne Nutzung für Baumbestattungen 
als Schattenspender auf der ansonsten 
kahlen Fläche im unteren Bereich die-
nen können (ergänzend sollte auch im 
Zuge der Planung an einige Sitzgelegen-
heiten auf diesem Teil des Friedhofs ge-
dacht werden). Es wurde eine vorherige 
Begehung mit einem Vertreter des zu-
ständigen Eigenbetriebs der Stadt an-
geregt. Auch dieser Antrag wurde ein-
stimmig angenommen.

TOP 5: Antrag der CDU: Ausweisung 
von Stellplätzen für Motorräder und 
-roller auf dem Parkplatz „Am Keltenring“
Anwohner weisen darauf hin, dass bisher 
geparkte Motorräder und -roller jeweils 
einen ganzen Autoparkplatz blockieren. 
Hier könnte durch die Neuregelung 
mit extra markierten Plätzen Abhilfe 
geschaffen werden. Auch dieser Auf-
trag wurde einstimmig angenommen. 
In der Aussprache hierüber wurden 
auch die Sinnhaftigkeit und Existenz-
berechtigung der Litfaßsäule, die auf 
einer angrenzenden Fläche steht, in 
Frage gestellt.

TOP 6: gemeinsamer Antrag von SPD 
und GRÜNEN: Natürliche Beschattung 
von Kinderspielplätzen in Güls und Bis-
holder
Auf den Spielplätzen „Im Pühlchen“, 
„Maastrichter Ring“, „Keltenring“ und 
„An der Tränke“ liegen die Spielgeräte im 
Sommer zum Teil in der prallen Sonne. 
Das gleiche gilt für den Spielplatz Güls-
Süd, der aus formalen Gründen in TOP 3 
behandelt wurde. Die Verwaltung wird 
aufgefordert zu prüfen, ob hier Baum-
pflanzungen für eine natürliche und 
ökologische Beschattung auf den Spiel-
plätzen sorgen können. Wie könnte es 

anders sein: Auch dieser Antrag wurde 
einstimmig angenommen.

TOP 7: Antrag der CDU: Installierung 
einer ECO-Toilette am Badestrand im 
Gülser Moselbogen
Um es vorwegzunehmen: Der Antrag 
wurde einstimmig angenommen! Wer 
könnte auch etwas dagegen haben, dass 
vor allem in den Sommermonaten, wenn 
der Badestrand stark frequentiert wird, 
die Gäste ihre Notdurft kontrolliert in 
einer solchen Toilette verrichten statt wie 
bisher mangels Alternative irgendwo in 
der freien Natur. Die ECO-Toilettenan-
lage benötigt als Trockentoilette keinen 
direkten Kanalanschluss und kann daher 
überall aufgestellt werden, was z. B. in 
Koblenz-Neuendorf am Schartwiesen-
weg derzeit der Fall ist. Auch passt sich 
das gefällige Aussehen der Anlage der 
jeweiligen Umgebung an, anders als im 
Fall der ansonsten verbreiteten Plastik-
toiletten. Im Normalfall kümmert sich 
ein beauftragtes Serviceunternehmen 
um Sauberkeit und das störungsfreie 
Funktionieren einer solchen Anlage.

TOP 8: Verschiedenes
Kurz diskutiert wurde eine Veröffent-
lichung der RZ, die den zukünftigen 
städtischen Anteil an den wieder-
kehrenden Straßenausbaubeiträgen 
dokumentierte und nur für Güls noch 
keinen prozentualen Anteil auswies. Wie 
die anwesenden Stadtratsmitglieder 
mitteilten, müsse über den Anteil noch 
einmal neu entschieden werden. Eine 
genaue Zahl konnte noch nicht mit-
geteilt werden, er liege aber wohl über 
dem im ursprünglichen Vorschlag ent-
haltenen und als zu niedrig kritisierten 
Prozentsatz.
Nach neuen Informationen könn-
te es nach der Erfüllung einiger Vor-
bedingungen nun doch so kommen, 
dass auch der Ausbau der Gulisastraße 
nach den wiederkehrenden Beiträgen 
abgerechnet wir und demnach von allen 
Gülser Grundstückseigentümern be-
zahlt werden wird. Zumindest gibt es 
deutliche Signale, dass die Stadt diesen 
Weg gehen will. Eine offizielle Mitteilung 
hierüber liegt aber wohl noch nicht vor.
Nach Aussage des Ortsvorstehers steht 
die Verwirklichung eines GRÜNEN-An-
trags kurz vor dem Durchbruch: der 
Spazierweg am Moselufer Richtung 
Moselbogen soll für Fußgänger reser-
viert werden, Fahrräder sollen den Fahr-
radweg an der B416 nutzen.
Somit endete die Sitzung mit drei Punk-
ten, die zumindest im Sinne der An-
tragsteller eine positive Entwicklung 
erwarten lassen. Ob damit immer alle 
Bürger/-innen einverstanden sind, darf 
bezweifelt werden, aber das ist nun mal 
so bei allen Anträgen, Entscheidungen 
und auch grundsätzlich in einem demo-
kratischen Gemeinwesen.

Sgraffito ziert Gülser Wohnzimmer
Freudige Überraschung für Philipp Dott-Sammlerin Warnke

Marita Warnke folgte einer freundlichen 
Einladung nach Güls und fand für ihre  
Philipp Dott-Sammlung und Archiv einen 
Schatz besonderer Art vor.
Beim Eintritt in das Wohnzimmer war 
sie von einem überdimensionalen, erd-
farbenen Wandbild so erstaunt, dass es 
ihr zunächst die Sprache verschlagen hat. 
Ein 2,35 Meter breites und 1,15 Meter 
hohes Sgraffito in sanften Erdfarben, 
links unten signiert mit Ph. Dott und 
datiert auf den 20.4.1964 nahm den ge-
samten Raum ein.
Gerne nahm sie vom Besitzer des Hauses 
zur Kenntnis, dass er als kleiner Bub die 
Entstehung des Kunstwerkes miterlebt 
hat. Bis spät in der Nacht und mit großer 
Bewunderung für den Künstler, sah er, 
wie aus mehreren, farbigen Putzschichten 
ein Wandbild an nur einem Tag entstand. 

Noch heute ist er von der Schnelligkeit und 
der detaillierten Darstellung der „Gülser 
Ansicht“ des Künstlers Philipp Dott be-
eindruckt.
Marita Warnke fuhr mit ihren Fotos und 
Aufzeichnungen glücklich nach Hause. 
Konnte sie doch zu ihren zahlreichen Fotos 
von Philipp Dott Kunstwerken an privaten 
und öffentlichen Hauswänden wieder ein 
Sgraffito und dann ein so “Außergewöhn-
liches im Innenbereich” für die Nachwelt 
archivieren.
Besonders gefreut hat sie sich über den 
sehr guten Zustand des Reliefs und dies 
nach fast 60 Jahren. Für die Einladung von 
der Bewohnerin und dem netten Gespräch 
des Zeitzeugen möchte sie sich hier im 
Gölser Blättche ganz besonders bedanken.
Im Internet finden Sie unter www.philipp-
dott.de weitere Kunstwerke.

Dieses Sgraffito, eine Ansicht von Güls, von Philipp Dott aus dem Jahr 1964 ziert das Wohnzimmer einer Gülser Familie. Marita 
Warnke durfte es besichtigen und für Ihre Sammlung dokumentieren.                                 Foto: Marita Warnke/www.philipp-dott.de
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Wir wünschen allen Mitgliedern,
Werbepartner, Sponsoren und Freunden

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins Jahr 2023.

BSC Güls
FUSSBALL & BADMINTON

Der Vorstand

SCHÖNE FEIERTAGE!
Wir wünschen Euch ein frohes Fest und für 
das Jahr 2023 alles Gute, ganz viel Glück und 
Gesundheit in einer sauberen Umwelt.

info@gruene-guels.de

grueneguels Eure Gülser Grünen
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Im Pühlchen
Diese Straße wurde in den 1970ern erschlossen 
und bebaut. Sie ist Teil der baulichen Erweiterung 
im nördlichen Güls, die im späten 20. Jahrhundert 
stattfand. Die Straße wurde benannt nach einem 
älteren Flurnamen. Möglicherweise befand sich 
dort einst ein Graben oder eine Art Senke. Die 
genaue Herkunft dieses Flurnamens ist aller-
dings nicht bekannt.

In Bisholder
Die Straße „In Bisholder“ setzt sich zusammen aus 
mehreren Straßen, die sich im Zentrum des Ortes 
Bisholder treffen. Vor 1970 waren diese Straßen 
als „Dorfstraße“ und „Kreisstraße“ bekannt. Mit 
der Eingemeindung in die Stadt Koblenz 1970 
wurde allerdings beschlossen, diese Straßen unter 
dem neuen Namen „In Bisholder“ zusammenzu-
fassen. Die Herkunft des Dorfnamens ist nicht 
geklärt. Das Dorf wird erstmals 1019 schriftlich 
unter dem Namen „Bizolre“ erwähnt. Im Laufe 
des Mittelalters und der Frühen Neuzeit finden 
sich die Namen „Byzolten“, „Bysselred“, „Bishol-
ter“, „Bissholder“ und „Bessholder“. Erst in der 
jüngeren Geschichte einigte man sich auf die 
Schreibweise „Bisholder“.

Gülser Straßennamen

Der CDU-Stammtisch „Historisches Güls“ 
geht den Namen unserer Straßen auf 
den Grund und stellt die Herkunft den 
Lesern des Gölser Blättches in einer 
Serie vor.
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Eco-Toilette für den Badestrand
Antrag der CDU Güls wird einstimmig verabschiedet

Immer wieder kommt das Thema zur 
Sprache. Gerade in den Sommer-
monaten ist der Bedarf für eine öffent-
liche Toilette im Gülser Moselbogen 
groß. Das große Problem ist der feh-
lende Kanalanschluss.
Daher hat die Gülser CDU im Ortsbeirat 
einen Antrag zur Installierung einer Eco-
Toilette gestellt. Die Stadtverwaltung 
wird beauftragt, am „Gülser Badestrand“ 
eine solche Toilette, wie im Neuendorfer 
Schartwiesenweg zu installieren.
Durch die Verwendung von Strohmehl 
und innovativen Technologien riechen 
die Toiletten nicht nach Chemikalien. 

Sie benötigen keinen Anschluss an die 
Kanalisation und verbrauchen wenig 
Wasser. Der Inhalt wird regelmäßig ab-
geholt und zu Komposterde verarbeitet.
Der Moselbogen wird gerade in den 
Sommermonaten sehr stark für Freizeit-
aktivitäten und Aufenthaltsort für Jung 
und Alt genutzt. Durch das Aufstellen 
einer Toilette soll das unkontrollierte 
Verbringen der Notdurft in der Um-
gebung verhindert werden.
Der Antrag wurde einstimmig ver-
abschiedet. Die CDU Güls hofft auf eine 
schnelle und unkomplizierte Umsetzung 
der Maßnahme.

Den Leserinnen und Lesern des „Gölser Blätt che“

wünscht das Museumsteam

 eine friedliche Advents- und Weihnachtszeit

sowie Gesundheit und viele schöne Kultur-Erlebnisse

in 2023.

Der CDU-Ortsverband Güls und die Senioren-Union Güls
wünschen allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern ein frohes Weihnachtsfest

und ein glückliches und erfolgreiches neues Jahr 2023.

 August Hollmann Wolfgang Peetz
 Vorsitzender Vorsitzender Senioren-Union

Top-Auszeichnungen im Dauerabonnement
Erneut Staatsehrenpreis für Gülser Weingut Müller – Platz 27 der besten Weinerzeuger

Anlässlich der diesjährigen Landes-
prämierung für Wein und Sekt der Land-
wirtschaftskammer Rheinland-Pfalz konn-
te einmal mehr das Gülser Weingut Toni 
Müller überzeugen.
Mit 19 goldenen und einer silbernen 
Kammerpreismünze zählt das Weingut 
zu den Spitzenbetrieben an der Mosel 

und in Rheinland-Pfalz.
In der Prämierungsfeier Mitte November in 
Trier gratulierten Kammerpräsident Nor-
bert Schindler und Wirtschaftsministerin 
Daniela Schmidt darüber hinaus zu einer 
ganz besonderen Auszeichnung: dem 
sechsten Staatsehrenpreis.
Bereits am 25. Oktober konnten Thomas 

und Julia Müller im Schloss Wachenheim 
die höchste Auszeichnung der deutschen 
Weinwirtschaft entgegen nehmen, den 
Bundesehrenpreis 2022.
Damit ist das Gülser Weingut in diesem 
Jahr alleiniger Bundesehren-Preisträger 
an der Mosel. Diese Auszeichnung wurde 
den Gülsern bereits zum 9. Mal zuteil. 
In den „Top 100“ der besten Weinerzeuger 
Deutschlands, der Rangliste für lang-
jährige Spitzenleistungen ist das Wein-
gut von Platz 30 auf Platz 27 geklettert.
„Wer die höchste Auszeichnung der deut-
schen Weinwirtschaft erhält, dokumen-
tiert eindrucksvoll, dass er zu den Spitzen-
betrieben zählt und richtungsweisende 
Maßstäbe hinsichtlich Qualität, Genuss 
und Geschmack setzt“ betonte die Vor-
sitzende der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft Freya von Czettritz in ihrer 
Laudatio anlässlich der DLG-Bundeswein-
prämierung 2022.

Familie Müller freut sich über die diesjährigen Auszeichnungen: zum einen den 
Staatsehrenpreis, zum anderen den Bundesehrenpreis, den Thomas und Julia Müller 
(Mitte) im Oktober im Schloss Wachenheim entgegen nehmen durften. 

Weingut Toni Müller lädt 
zum Weihnachtseinkauf

Eigentlich sind es „nur“ verlängerte 
Öffnungszeiten für den weihnachtlichen 
Einkauf. Aber eben nicht nur.
Familie Müller freut sich darauf, ihre Kun-
den am Samstag, 10. Dezember von 9.00 
bis 19.00 Uhr zu sehen und mit Ihnen zu  
plaudern.
Alle Weine können verkostet werden und 
es sind zahlreiche Präsente vorbereitet. 
Im Hof gibt es heißen Glühwein, Kinder-
punsch, Gebäck, Waffeln und „hoffent-
lich ganz viel Lachen“, wünschen sich 
die Müllers.
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IHRE STEUERBERATER IN GÜLS, KOBLENZ & DER REGION

Walter Müller
Steuerberater

Andrea Buch
Steuerberaterin

Joseph-Funken-Straße 27, 56070 Koblenz-Bubenheim 
Tel. 0261 / 92 22 09-0

info@steuerberater-guels.de                           www.steuerberater-guels.de

Wir wünschen allen frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Wir bedanken uns ganz herzlich für die erfolgreiche Zusammenarbeit. 

Für die bevorstehenden Feiertage
wünschen wir unseren aktiven und
inaktiven Mitgliedern und allen Gülsern
ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2023!

Kirchenchor Cäcilia Güls

Liebe Gülserinnen und Gülser,

ein Jahr neigt sich langsam seinem Ende 
zu. Ein Jahr, das von schwerwiegenden 
Krisen geprägt ist. Der völkerrechts-
widrige und menschenverachtende russi-
sche Krieg gegen die Ukraine, eine gefähr-
lich hohe Inflation, die explodierenden 
Energiepreise, die Corona-Pandemie und 
nicht zuletzt der bedrohliche Klimawandel bestimmen die Poli-
tik in Berlin und auch im Koblenzer Stadtrat. Immer geht es 
darum, wie wir die Folgen der Krisen für unsere Bürgerinnen 
und Bürger möglichst gut abfedern können. Der Beschluss von 
Entlastungspaketen in Berlin, das Einrichten von Flüchtlings-
unterkünften für Ukrainer in Koblenz und die Diskussionen 
über klimapolitisch sinnvolle Maßnahmen in unserer Stadt 
zeigen, dass Welt-, Bundes- und Kommunalpolitik dicht bei-
einander liegen. 

Nicht nur jeder Einzelne von uns spürt, wie sehr sich das Leben 
verteuert. Zahlreiche große Unternehmen, bodenständige 
Handwerksbetriebe, Einzelhandel und die Gastronomiebranche 
sind aufgrund steigender Betriebskosten und dem Kaufkraft-
verlust vieler Menschen in ihrer Existenz bedroht. Auch Klini-
ken sind wirtschaftlich in Schieflage geraten. Seit Monaten 
beschäftigen wir uns im Stadtrat mit der Zukunft des Gemein-
schaftsklinikums Mittelrhein (GKM), die geplante Übernahme 
durch die Sana Kliniken GmbH wurde kontrovers diskutiert. 
Kurz vor dem 1. Advent schockte die Geschäftsführung des 
GKM die rund 4.300 Beschäftigten mit der Nachricht, dass 
das Weihnachtsgeld um 70 Prozent gekürzt werden soll. Der 
Zeitpunkt und die mangelhafte Kommunikation sind ebenso 
wenig zu akzeptieren wie die drastische Kürzung, die gegen 
tarifliche Vereinbarungen verstößt. Für alle Beschäftigten ist 
die Vorfreude auf Weihnachten mehr als getrübt.

In Güls konnte man allen Krisen zum Trotz am 1. Advent vor-
weihnachtliche Stimmung genießen. Beim Rundgang über den 
von Gülser Vereinen auf die Beine gestellten Weihnachtsbasar 
gemeinsam mit CDU-Mitgliedern um den Ortsverbands-Vor-
sitzenden August Hollmann konnte man die Alltagssorgen 
vergessen. Der liebevoll gestaltete Basar, die festliche Weih-
nachtsbeleuchtung im Ortskern, der herrliche Weihnachts-
kranz am Plan – in Güls hat man alles getan, damit alle Ge-
nerationen sich auf das Weihnachtsfest einstimmen können. 
Ein großer Dank der Freiwilligen Feuerwehr für das Anbringen 
der Beleuchtung, den Heimatfreunden Güls für den wunder-
schönen Adventskranz und allen Freiwilligen, die wieder dazu 
beigetragen haben, dass unser Stadtteil so besonders liebens- 
und lebenswert ist.

Ich wünsche Ihnen allen eine schöne Adventszeit, ein frohes 
Weihnachtsfest und alles Gute für das kommende Jahr.

Ihr Josef Oster

Für Güls und Bisholder aus Bundestag und Stadtrat

Besuchten gemeinsam den Gülser Adventsbasar: (von 
links) August Hollmann, Josef Oster und Christian Schwetz.

Der Tennisclub Güls
wünscht allen Mitgliedern, seinen     
   Freunden und Förderern sowie  
 allen Gülsern ein gesegnetes  
 Weihnachtsfest und ein gutes,
  vor allem gesundes neues Jahr!

Es heißt
zur Weihnachtszeit

werden Wünsche wahr!
Darum wünschen wir
Ihnen und Euch allen
Glück, Zufriedenheit

und Gesundheit
sowie ein gutes neues Jahr 2023!

Die Gülser Seemöwen verkauften ihre selbst gebackenen Plätzchen und Marmeladen 
aus eigener Herstellung. Wie auch im letzten Jahr war der aufgestellte „Wunschbaum“ 
mit Weihnachts-Wunschzetteln von Bewohnern des Seniorenzentrums Laubenhof 
und Kindern des sozialen Netzwerk Koblenz, innerhalb kurzer Zeit „abgehangen“. 

Auch der Nikolaus hat den Adventsbasar besucht. Umringt von zahlreichen 
kleinen und großen Kindern verteilte er an alle von den Gülser Husaren liebevoll 
verpackte Tüten mit Süßigkeiten. Unterstützt wurde der heilige Mann von seinem 
guten Knecht Ruprecht.

Diesen Reiher entdeckte eine Ukraine-
rin am Moselufer und griff zur Kamera. 
Vielen Dank an Frau Pelzer für die Ein-
sendung des Fotos.

Das Jahr ward alt. Hat dünnes Haar. 

Ist gar nicht sehr gesund. 

Kennt seinen letzten Tag, das Jahr. 

Kennt gar die letzte Stund.

Ist viel geschehn. Ward viel versäumt. 

Ruht beides unterm Schnee. 

Weiß liegt die Welt, wie hingeträumt. 

Und Wehmut tut halt weh.

Noch wächst der Mond. Noch schmilzt er hin. 

Nichts bleibt. Und nichts vergeht. 

Ist alles Wahn. Hat alles Sinn. 

Nützt nichts, dass man’s versteht.

Und wieder stapft der Nikolaus 

durch jeden Kindertraum. 

Und wieder blüht in jedem Haus 

der goldengrüne Baum.

Warst auch ein Kind. Hast selbst gefühlt, 

wie hold Christbäume blühn. 

Hast nun den Weihnachtsmann gespielt 

und glaubst nicht mehr an ihn.

Bald trifft das Jahr der zwölfte Schlag. 

Dann dröhnt das Erz und spricht: 

„Das Jahr kennt seinen letzten Tag, 

und du kennst deinen nicht.“

(Erich Kästner)
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Frohe WeihnachtenFrohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr!und ein gutes neues Jahr!

Wir freuen uns auf eine tolle Session 2022/23
und bedanken uns bei allen Mitgliedern,

Freunden und Gönnern für ihre Unterstützung.

Ihre Gülser Husaren

ROSA BÜTT
DIE BALLERBÜTT

01.-19.02.2023

Facebook und Instagram

facebook.com/cafehahn
@cafehahn_koblenz

Tel. 0261-42302
www.cafehahn.de

28.12. JAHRESEND KABARETT
Volker Weininger,
Heri Lehnert & Gäste

29.-30.12. THE QUEEN KINGS

31.12. THE QUEEN KINGS
feat. Yvonne Fiedler

04.01. KONRAD BEIKIRCHER

05.01. GÖTZ WIDMANN

06.01. STINGCHRONICITY

08.01. COMEDY CLUB
C.Heiland
René Steinberg
Markus Barth

11.01. ZWEI DOOFE,
KEIN GEDANKE

12.01. MANFRED LÜTZ

13.01. BERNARD ALLISON

14.01. GOLDPLAY

15.01. NEKTARIOS
VLACHOPOULOS

16.01. BENJAMIN LACKNER
QUARTET

19.01. EURE MÜTTER

20.01. MÄDCHENSITZUNG

21.01. FRED KELLNER

22.01. CAVEMAN

23.01. WISHBONE ASH

25.01. MIRJA REGENSBURG

26.01. ESTRELA GOMES

27.01. KAI & FUNKY VON
TON STEINE SCHERBEN

28.01. MAM

22.02. HERMAN VAN VEEN

24.02. MY'TALLICA
BLIZZARD OF OZZ

25.02. MERCY STREET

26.02. COMEDY CLUB
Bernhard Hoecker
Daniel Helfrich
Andrea Volk

01.03. RUDELSINGEN

02.03. FRIEDEMANN WEISE

03.-04.03. ABBA REVIEW

05.03. MARKUS BARTH

08.03. KAY RAY

WEIHNACHTSVARIETÉ
Wild Woman Circus

16.11.-23.12.2022

FESTUNGSVARIETÉ
DINNERSHOW

23.11.-08.01.2023

Natürlich genießen!
Wildspezialitäten vom Remstecken
Seit 1991 liefern wir als EU-zugelassener 
Fachbetrieb frisches Wild� eisch aus eigener
Schlachtung – frisch, küchenfertig portioniert 
und ausschließlich von eigenem Wild aus 
unserem Gehege.

Werner Dötsch
Layerbach 3
56072 Koblenz-Bisholder

Telefon: 02 61 - 40 15 79

DE
RP27015

EG

Piemonteser Fleischrind
Die Rasse stammt aus Nordwestitalien. Das 
Kerngebiet der Zucht liegt südlich von Turin in 
der Landscha�  von Altpiemont. Das heutige, 
aus Italien nach Deutschland eingeführte 
Piemonteser Fleischrind ist sehr anpassungs-
fähig und gesund. Die Rinder erhalten reines 
natürliches Futter aus Heu und Getreide. Das 
Fleisch ist feinfaserig und zart.

Rind� eisch -im Paket-
Inhalt:
Rouladen, Gulasch, Braten,
Steak, Koch- und Hack� eisch

fachgerecht zerlegt
und portioniert 14,- € / kg
vakuumiert 15,- € / kg

DE
RP27015

EG

Werner Dötsch
Layerbach 3
56072 Koblenz-Bisholder

Telefon: 02 61 - 40 15 79

Tafel tafelt beim Wackeler
Ortsvorsteher Ackermann dankt Mitarbeitern der Gülser „Tafel“

Wie schon im letzten „Gölser Blättche“ 
berichtet, war unser Ortsvorsteher Hans-
Peter Ackermann schwer beeindruckt 
von der Arbeit und dem Team der Gülser 
Tafel.  Und weil er das scheinbar Selbst-
verständliche nicht als selbstverständ-
lich ansieht, hat er sich einen Weg über-
legt, wie er den fleißigen und stets gut 
gelaunten Leuten vom Team der Tafel 
seine Anerkennung und damit die An-
erkennung der Gülser Bürgerinnen und 
Bürger zeigen kann: Als „Dankeschön“ 
für die ehrenamtliche Arbeit hat Hans-
Peter Ackermann die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Gülser Tafel zu sich 
in den Rebstock eingeladen.
Fast alle Mitarbeitenden sind am 20. Ok-
tober der Einladung gefolgt. Für drei 
Stunden konnte auf den Kegelbahnen 
in entspannter Atmosphäre gekegelt, 
geschwätzt und gelacht werden. Und 
was wäre eine Einladung im Rebstock  

ohne den traditionellen kulinarischen 
Herbsthöhepunkt:  Es gab natürlich Döb-
bekooche, klassisch und in vegetarischer 
Form! Alle waren sich einig: Die Küche hat 
sich selbst übertroffen und alles in allem 
war das ein schöner Abend und durch-
aus wiederholungswürdig. Die Tafelmit-
arbeiterinnen und -mitarbeiter danken 
dem Ortsvorsteher und seinem Team.
Eins darf aber nicht vergessen werden: 
Zur Zeit haben alle Tafeln in Deutsch-
land einen schweren Stand: Die Zahlen 
der Bedürftigen nehmen rapide zu, die 
Lieferungen von Supermärkten und Ge-
schäften hingegen stagnieren und natür-
lich haben auch die Tafeln mit steigenden 
Preisen zu kämpfen (z.B. für Spritkosten 
etc.). Wer hier unterstützend tätig wer-
den will, kann auch durch eine Spende 
an die Koblenzer Tafel helfen, dieses tolle 
ehrenamtliche Engagement in unserer 
Gemeinde auf Dauer zu sichern.

Die Zufahrt zur Eicherhalle und KiTa Rappelkiste ist immer mal wieder, wenn 
auch jeweils nur kurz, zugeparkt. Damit ist dann auch der Fahrtweg der Müllabfuhr 
blockiert, die hier wöchentlich die großen Tonnen leert. Ist der Weg zugeparkt, fährt 
die Müllabfuhr unverrichteter Dinge weiter und die Kita bleibt auf ihrem Müll sitzen. 
Viel schwerwiegender jedoch ist, dass das Falschparken im Notfall tragische Folgen 
nach sich ziehen kann, denn bei dem Weg handelt es sich auch um die Rettungs-
zufahrt der Kita. Gleichermaßen sollte der Fußgängerdurchgang frei von Fahrzeugen 
gehalten werden, damit Kinder, die mit dem Laufrad oder zu Fuß kommen und gehen, 
die Straße einsehen können und nicht erst abgestellte Fahrzeuge umfahren müssen. 
Da der Ausbau der Gulisastraße noch ein wenig auf sich warten lassen wird, wird die 
CDU Güls in der nächsten Ortsbeiratssitzung den Antrag stellen, den entsprechenden 
Bereich durch Markierungen anzuzeigen, um kurzfristig Abhilfe zu schaffen und die 
Situation zu entschärfen.

Besinnliche Weihnachtstage 
und ein erfolgreiches
neues Jahr 2023!

Detlev Pilger
Ratsmitglied
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T E R M I N E
Im Jahre 1984 erfüllte der damals im Rettungsdienst 
tätige Klemens Klein seiner jungen Frau Inge, gelernte 
Einzelhandelskauffrau, einen folgenschweren Herzens-
wunsch: die beiden ersteigerten einen alten Bauern-
hof in Hennef. Ein paar Hühnchen wünschte sich die 
junge Frau, ein oder zwei Gänse, vielleicht auch ein 
paar Enten… Die Tiere gehörten sozusagen zur Familie 
und lebten unter besten Bedingungen. Bald fragten 
Freunde und Bekannte nach Eiern oder 
ob man nicht ein frisch geschlachtetes 
Hühnchen oder Hähnchen kaufen könne. 
Es kam, wie es kommen musste: 1998 
wurde ein Betrieb gegründet, im Jahr 
2003 saß Inge zum ersten Mal unter 
einem orangen Sonnenschirm auf dem 
Bonner Wochenmarkt und verkaufte 
Hühnereier, 2004 wurde der erste Markt-
wagen gekauft und der Geflügelhof Kle-
mens Klein wurde fester Bestandteil vie-
ler Wochenmärkte.
Aber auch wenn mittlerweile ganz ande-
re Zahlen auf dem Hof genannt werden, 
dass es den Tieren gut geht, ist immer 
noch die Maxime des Betriebs! Sie sol-
len sich wohl fühlen, Platz haben und 
ihr Hühner-, Enten- oder Gänseleben 
so glücklich wie möglich leben dürfen. 
Daher haben sich die Kleins für die Bio-Produktion 
entschieden. Mehr als 5,8 ha Platz haben die Tiere auf 
und um den Hof herum, also 58.000 m²! Dazu bewirt-
schaften die Kleins noch 2,2 ha für Heu und Nachfutter. 
Aber mittlerweile kommen in einem solchen Betrieb, 
von dem schließlich zwei (bzw. drei: Sohn Florian ist 
auch schon zweifacher Papa!) Generationen leben, 
auch einige Tiere zusammen: Da nimmt sich die Zahl 
der Hühner noch bescheiden aus; rund 360 Hühner 
produzieren die Bio-Eier für den Verkauf: für sie gibt 
es u. a. zwei große Mobilställe, die auch den ent-
sprechenden Auslauf bieten und wo sie mit 10 sehr 
glücklichen Hähnen zusammenleben. Dazu kommen 
2.400 Hähnchen, die grundsätzlich im Freien leben, 
ebenso wie 400 Freilandputen, 500 Flugenten und ins-
gesamt rund 900 Freilandgänse, von denen nun aber 
bereits 270 als Martinsgänse verkauft wurden. Die an-

deren 630 werden, so zumindest hofft Florian Klein, der 
Sohn des Betriebsgründers, als Weihnachtsgänse auf 
den Tisch der Konsumenten kommen – gerne auch in 
Güls! Besonders bei den Gänsen ist die Aufzucht und 
das Mästen tatsächlich an den Kalender gebunden: 
„Nach Weihnachten werden kaum mehr Gänse ver-
kauft“, teilt uns Florian mit.
Klar ist: Man muss für eine ordentliche, artgerecht ge-
haltene Bio-Gans oder Bio-Pute als Festtagsbraten auch 
mit einem „ordentlichen“ Preis rechnen. Und dabei 

haben die Kleins die Preise 
im Vergleich zum Vorjahr 
kaum angehoben! Kont-
rollierte Herkunft der Tiere, 
artgerechte Haltung, Bio-
futter, großzügiges Platz-
angebot, Hausschlachtung 
mit eigenem Metzger, das 
alles unterscheidet sich 
von den Bedingungen für 
konventionell gehaltene 
Tiere und hat seinen Preis.
Mittlerweile leitet Florian 
nach dem viel zu frühen 
Tod seines Vaters vor zwei 
Jahren den Betrieb. Im Ge-
spräch mit ihm lernt man 
schnell, wie aufwendig 
und risikobehaftet ein 

solches Geschäft ist. So fährt er am Wochenende zu 
einem Brutbetrieb in die Nähe von München, um 300 
neue Bio-Eintagsküken abzuholen, die Bio-Gänseküken 
kauft er in einem Betrieb in Mecklenburg-Vorpommern, 
die Hähnchen im Münsterland. Diesen Betrieben kann 
er vertrauen, weil sie besonders gesunde und wider-
standsfähige Tiere züchten. Natürlich ist auch die 
Mast deutlich teurer als bei konventionell erzeugten 
Tieren, weil nur biologisch erzeugtes Futter zum Ein-
satz kommt. Und an so etwas wie die Vogelgrippe oder 
andere Tierseuchen will Florian gar nicht erst denken: 
Zwar hat auch er ausreichend Ställe als Schutzräume 
für einen solchen Fall gebaut, aber wenn die Vogel-
grippe tatsächlich ausbrechen würde, müsste er den 
Betrieb vermutlich aufgeben, denn die Versicherung 
zahlt nur den Preis für konventionell gemästete Tiere 
und der Unterschied ist so gravierend, dass der Be-

trieb das wohl nicht überleben würde.
Was unser Bio-Geflügelhof Klein alles im Angebot hat, 
kann man am besten sehen, wenn man zum Markt 
kommt: Natürlich gibt es ganze Tiere (Gänse, Puten, 
Flugenten, Hähnchen), aber es gibt natürlich auch 
alle Einzelteile, wie zarte Brustfilets oder Keulen oder 
sogar Mägen, Leber und Herz, die ein auf dem Hof 
schlachtender Metzger fachmännisch bereitet hat. 
Und dieser ehemals selbstständige Metzgermeister 
stellt auch Geflügelwurst her, die auf dem Markt ver-
kauft wird (leckere Würstchen, Geflügelsülze, Braten-
wurst, feine Geflügelleberwurst, die auch in Gläsern 
angeboten wird u. v. a. m.). Auch dass die Kleins auf 
ihrem Hof schlachten, ist ein Element des Tierwohls, 
was man spätestens dann versteht, wenn man mal auf 
der Autobahn bei winterlichen Temperaturen oder 
in der Sommerhitze an einem Geflügeltransporter 
vorbeigefahren ist, in dem Hunderte von Tieren zum 
Schlachthof gekarrt wurden. Von den Stresshormonen, 
die diese Tiere in ihren letzten Stunden ausschütten, 
ganz zu schweigen!
Da halte ich es lieber mit meiner guten Freundin Rosi, 
die echt wenig Geld hat und mir kürzlich nach dem 
Kauf einer Hähnchenkeule sagte: Natürlich ist die teuer 
für mich, aber ich weiß, dass die Tiere es gut hatten 
und nicht vollgepumpt sind mit Medikamenten! Da 
esse ich halt nur einmal in der Woche Fleisch!“
Mutter Inge ist die Seele des Geschäfts: Wie sagt der 
Sohn: „Ja, die hett Temperament und Biss!“ Wenn man 
sich mit ihr unterhält, erklingen „kölsche Tön“, die uns 
sofort an den Kölner Karneval erinnern. Und man 
glaubt sofort, dass sie von den beiden angebotenen 
Eierlikörvariationen „Hühnergold“ oder „Hühnergold 
mit Wumms“ die zweite Variante lieber hat, denn der 
Wodka, der den Wumms ausmacht, gibt dem Getränk 
eine besondere Note! Und wenn sie dann augen-
zwinkernd von der feinen Kundin in Bonn erzählt, 
die das Geld für die 4 Kg schwere Flugente wieder-
haben wollte, nachdem sie diese in der Plastiktüte 
gegart hatte, die sie irrtümlich für einen Bratschlauch 
gehalten hatte, dann blitzt der berühmte rheinische 
Humor auf, den man bei den Hennefern ebenso wie 
bei den Kölnern im Karneval so gern hat.
Somit sind die leev Lückcher ebenso wie ihre lecke-
ren Jeflügelprodukte und ihre Einstellung zum Tier-
wohl eene echte Jewinn für Jüls!                   Hans Ternes

    Interessantes vom Gülser Wochenmarkt

BIO-Geflügelhof Klein

09.01.  Montag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

12.01.  Donnerstag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

14.01.  Samstag

14.00 Uhr Kartenvorverkauf  
 Gülser Husaren  
 Bühnenhaus auf dem Festplatz  
 

01.12.  Donnerstag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

17-20.30 Uhr Blutspende Deutsches Rotes Kreuz 
 Vereinshalle TV Güls

02.12.  Freitag

15-18 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

04.12.  Sonntag

10.00  Uhr Kinderkirche  
 Pfarrkirche St. Servatius

14-17 Uhr Ausstellung „Gülser Schätze“  
 Heimatmuseum Güls

18.30 Uhr Weihnachtshaus Jens Vogt  
 Kümperstraße 17

05.12.  Montag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

07.12.  Mittwoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag  
 mit Nikolausfeier  
 Pfarrbegegnungsstätte

08.12.  Donnerstag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

20.00 Uhr Kartenvorverkauf Seemöwen  
 Damensitzung Rhein-Mosel-Halle  
 Weinhaus Grebel

09.12.  Freitag

15-18 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

10.12.  Samstag

9-19 Uhr Weihnachtseinkauf – Glühwein,  
 Punsch & Waffeln im winterlichen Hof 
 Weingut Toni Müller

11.12.  Sonntag

14-17 Uhr Ausstellung „Gülser Schätze“  
 Heimatmuseum Güls

15.30 Uhr Vorweihnachtliches Konzert  
 Kinder-, Jugend- und Kirchenchor 
 Pfarrkirche St. Servatius

12.12.  Montag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

14.12.  Mittwoch

13.15 Uhr TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln  
 Pfarrbegegnungsstätte

15.12.  Donnerstag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

20.00 Uhr Kartenvorverkauf Seemöwen  
 gemischte Sitzung Turnhalle  
 Gülser Weinstube

16.12.  Freitag

15-18 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

17.12.  Samstag

13-19 Uhr Weihnachtsmarkt bei Kreuters   
 Gutes aus Güls, Planstraße 6

18.12.  Sonntag

13-19 Uhr Weihnachtsmarkt bei Kreuters   
 Gutes aus Güls, Planstraße 6

14.00 Uhr Weihnachtskonzert  
 Musikverein St. Servatius Güls  
 Pfarrkirche St. Servatius

14-17 Uhr Ausstellung „Gülser Schätze“  
 Heimatmuseum Güls

18.30 Uhr Weihnachtshaus Jens Vogt  
 Kümperstraße 17

19.12.  Montag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

21.12.  Mittwoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag mit Messfeier,  
 anschl. Kaffee u. Kuchen  
 Pfarrbegegnungsstätte

22.12.  Donnerstag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

23.12.  Freitag

15-18 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

17.30 Uhr Sing mit – Musikverein spielt auf  
 Gülser Plätzen

24.12.  Samstag Heiligabend

25.12.  Sonntag 1. Weihnachtstag

26.12.  Montag 2. Weihnachtstag

28.12.  Mittwoch

13.15 Uhr TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln  
 Pfarrbegegnungsstätte

30.12.  Freitag

15-18 Uhr Gülser Wochenmarkt  
 Festplatz Gulisastraße

31.12.  Samstag Silvester

01.01.  Sonntag Neujahr

05.01.  Donnerstag

16-18 Uhr Bücherei geöffnet  
 Pfarrbegegnungsstätte

08.01.  Sonntag

10.00  Uhr Kinderkirche  
 Pfarrkirche St. Servatius

Gemeindebüro in der „alten Schule“
Gulisastraße 4 · 56072 Koblenz

Telefon: 0261 / 4 22 41

Ortsvorsteher: Hans-Peter Ackermann
Mobil: 0175 - 56 60 165

ortsvorsteher.guels@stadt.koblenz.de

Öffnungszeiten Sekretariat Anita Kirschner
Montag und Donnerstag: 14 - 16 Uhr

Mittwoch und Freitag: 9 - 11 Uhr

Sprechstunde Ortsvorsteher
Montag: 16 - 17.30 Uhr
Mittwoch: 11 - 12 Uhr

I M P R E S S U M :
Herausgeberin: Mareike Lang,
Pastor-Busenbender-Straße 28, 56072 Koblenz;
Redaktion und Gestaltung: Mareike Lang;
Auflage: 3.400 Exemplare, kostenlose Verteilung 
monatlich an die erreichbaren Haushalte in Güls und 
Bisholder. Die gestellten Anzeigenvorlagen dürfen nicht 
anderweitig verwendet werden. Für die Richtigkeit 
der abgedruckten Anzeigen wird keine Gewähr über-
nommen. Es gilt die Preisliste 1 ab Januar 2007. Ge-
zeichnete Artikel geben nicht die Meinung des Heraus-
gebers wieder. Wir danken den Verfassern für die Texte. 
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit Genehmigung 
des Herausgebers. Gestalten Sie Ihre Zeitung mit.
Wir freuen uns über jeden Textvorschlag.

Güls 1 (Nord, einschl. Am Mühlbach)
Altpapier 30.12. / 19.01.
Gelber Sack 20.12. / 10.01.
Grünschnitt 31.03.

Güls 2 (Süd, einschl. Bisholder)
Altpapier 30.12. / 19.01.
Gelber Sack 20.12. / 10.01.
Grünschnitt 30.03.

ABFALL  IN  GÜLS

T E R M I N E

Am Mühlbach 96 · 56072 Koblenz
Telefon: 02 61 / 40 88 08

www.weingut-toni-mueller.de

NEU!  Unser  Glühwein „Strohfeuer“  nun in drei Sorten: rot, weiß (6,40 €/l) und Chardonnay (7 €/l)

Gesegnete Festtage
wünscht

Familie Müller

PRÄSENT KUSCHELZEIT

Welcher Wein passt besser zu 
Mandel-Karamell, welcher zu 
Orange-Nelke? Probieren Sie es 
aus: zwei Cuvées kuscheln sich 
zu Köstlichkeiten der Konfi serie 
Coppeneur in Bad Honnef.

• 2021 Riesling-Gewürztraminer  
 fruchtig
• 2021 Cuvée Aehrensache
 feinherb
• Selection Weihnachtspralinés
 Sechs Winter-Pralinés
• Weihnachtstafeln
 Weiße-würzige sowie dunkle  
 Schokolade mit einem Hauch
 von Orange-Nelke

Unser süßes Paket
für 33 € inkl. Karton

PRÄSENT HÜTTENVESPER

Das Lieblings-Präsent unserer 
Kunden! Auch in diesem Jahr 
bieten wir Ihnen wieder die deftige 
Variante an. Diesmal mit Riesling 
und Weißburgunder.

• 2021 Riesling S
 Gülser Bienengarten trocken
• 2021 Weißburgunder Spätlese 
 feinherb
• Eifeler Bergkäse (Gouda mit- 
 telalt) aus der Eifeler Hofkäse- 
 rei „Gröner Hof“ in Loogh
• Geräucherter Schinken vom  
 Hofl aden Walzenmühle aus  
 Kollig/Maifeld

Unser deftiges Paket
für 39 € inkl. Karton

PAKET WINTERMÄRCHEN

So stellen wir uns märchenhafte 
Weihnachten vor! Ein Sekt und 
fünf edle Weine, alle bereits Gold 
prämiert und köstlich kombinier-
bar zum Weihnachtsmenü.

• 2021 Riesling Winzersekt trocken
• 2021 Riesling S
 Gülser Bienengarten trocken
• 2021 Weißburgunder Spätlese 
 trocken
• 2021 Riesling Kabinett
 Wolkenspiel feinherb
• 2021 Bacchus feinherb
• 2021 Muscaris Auslese edelsüß

Unser exklusives Paket
für 75 € inkl. Holzkiste


